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Deutsche Fragen an Ankara 
'"''"''wimiiiimiiiiiiiimiiiiiimiiiim 

A n k a r a , 10. Dezember 
Der tü rk ische Außenmin is te r N u m a n M e n e -

"'encoglu empfing im Beisein des Pressechefs 
^ r türk ischen Regierung, d ie i n A n k a r a be­
glaubigten deutschen Schr i f t le i ter , u m 6ie übe r 

Kai roer Besprechungen z u un te r r i ch ten . I m 
Vorlauf des Presse - Empfanges legten d ie 
? * r i f t l e i t e r dem Außenmin is te r versch iedene 
, ' 8 f l e n vor . Die erste Frage laute te : „ I n ih re r 
y k l ä r u n g v o r den tü rk i schen u n d A l l i i e r t e n 
Journalisten haben Sie festgestel l t , daß das 
p n d n i « der T ü r k e i m i t England aus der K o n -

6 r enz v o n Ka i ro v e r s t ä r k t hervorgegan-
£ t t sei. I m g le ichen Augenb l i c k schr ieb der 
Sonderkorrespondent v o n Reuter, daß d ie Tür -
* e l nach K a i r o e ine ak t i ve re Ro l le i m Kr i ege 
•Pielen werde. Ist diese Äußerung des Reuter-
*°rrespondenten gerecht fer t ig t? Der tü rk i sche 
Außenminister an twor te te h ie rau f : „ N e i n . I ch 
jllaube, meine Erk lä rungen waren k l a r genug. 

Po l i t i k der T ü r k e i b le ib t unve ränder t . " 

Diese Tatsache un ters t r i ch der tü rk i sche 
Außenmin is te r .'n seinen späteren An twor ten , 
immer w ieder . 

A u f d ie Frage, ob d ie Ve rs tä r kung der tür­
k ischen A l l i a n z m i t Großbr i tan ien d ie Be­
z iehungen der T ü r k e i zu den Na t ionen des 
Dre imächtepak tes berühre , insbesondere den 
Freundschaf tspakt m i t Deutsch land, an twor te te 
der tü rk i sche Außenmin is te r : „ N e i n . Unsere 
Beziehungen m i t den Achsenmächten b le iben 
unveränder t . W e n n i ch sage, daß d ie tü rk i sche 
Po l i t i k unveränder t b le ib t , so b le ib t auch d ie 
Po l i t i k gegenüber der Achse unveränder t . D ie 
tü rk ische Po l i t i k b le ib t i h ren Grund lagen t reu . 

E in Schr i f t le i te r s te l l te dann fo lgende Frage: 
„ I n Ihrer gestr igen E rk lä rung haben Sie fest­
geste l l t , daß d ie Beziehungen der T ü r k e i zur 
Sow je tun ion fast so herz l i ch und stark seien 
w i e d ie jen igen m i t England. W ü r d e n Sie uns 
sagen, ob diese Festste l lungen auf neuen M i t ­
te i lungen beruhen, d ie man Ihnen über d ie 
M e i n u n g Stal ins zur Z u k u n f t Europas u n d des 
nahen Ostens gegeben hat? Menemencog lu 
an twor te te : „D iese Frage berühr t den K e r n -

Relchspressechef Dr. D ie t r i ch auf der Kr iegspressetagung In W e i m a r 
Die Krlegsarbcjtstagung der deutschen Presse In Weimar wurde , w ie ausführl ich berichtet, m i t einem 
Appe l l des Reichspressechefs, Reichslclter Dr . D ie t r ich , an die aus al len Gauen des Reiches versam­
mel ten Journal isten beendet. — I n der ersten Reihe unter den Ehrengästen Reichsführer U H e i n ­
r ich H i m m l e r , der Beauft ragte für den Arbeitseinsatz, Gaulei ter Sauckel und Gaule i ter Lauterbacher 

(Presse-Hoffmann, Zander) 

punk t der Ka i roer Besprechungen. W i r haben 
dor t a l le Fragen erschöpfend behandel t , d ie 
den K r i e g und d ie Nachkr iegsze i t bet re f fen, 
d ie Fragen der Gegenwar t und der Zukun f t . I m 
Rahmen der mate r ie l l en Außenpo l i t i k der Tür ­
ke i w u r d e n auch die Beziehungen zur Sowjet­
un ion vers tä rk t , m i t dem w i r übr igens n ie e ine 
Reibung hat ten . 

Zwei Feindoffensiven, die nicht vorwärts kommen 
Oer Kampfverlauf der Woche I Furchtbarer Blutzoll der Sowjets bei Tscherkassy I Die Lage in Italien 
Dtahtberl&l unserer Berliner Schrlltleltung 

Ber l in , 11. Dezember 

. I n den großen Kampfgeb ie ten der Os t f ron t 

. ' in der zurück l iegenden W o c h e w o h l das 
/ " ' e c h t e s t e W e t t e r geherrscht, das dor t seit 
te i " ^ e r D 6 t zu verze ichnen war . Naßka l -
[|* Tauwet ter wechse l te mi t le ich ten Nach t -

°«ten u n d Schneetre iben. Der Boden ver -
jj olatnmt immer t iefer und s te l l t F reund und 
j , t > ( i vo r unerhör te Schwie r igke i ten . Sie er-
t u ? n ? e n e in gewisses Nachlassen in der Hef-
kä ^ e s K a m P f e a i v o n ° ' e m e inzelnen Front ­
kämpfer aber, v o r a l lem v o n jenen in den 

fennpunkten der Schlachten und Gefechte, 
•rd deshalb n i ch t weniger , sondern eher mehr 

!io - Dennoch hat s ich auch in der zurück -
8 .Menden W o c h e d ie A b w e h r k r a f t der deut­
let n F ront übera l l bewähr t . Darüber h inaus 

e ' f le sich erneut , daß diese A b w e h r zu e inem 
J - l r äch t l i chen Te i l O f fens ivch ra rak te r t räg t 

jederzei t i n der Lage ist, die fe ind l i chen 
5 .flf iffsstöße schon nach ku rzen An läu fen zum 
L e i t e r n zu b r i n g e n / 

y &ie sowjet ische Führung ha t s ich unver ­
e i n b a r das Zie l eines Durchbruchs aus dem 

'Um südwest l i ch Krement6chug auf K i r o w o -
0 ' ^ gesteckt. Sie setzte zu diesem Zweck am 
y Dezember s tärks te In fan te r ie - u n d Panzer-
Hu 9 e G e n d e n a ' s A n g e l p u n k t e rkann ten 
j j Sei der eutschen A b w e h r f r o n t i m großen 
g" j e Pr-Bogen an, ve rmoch te aber nur e in ige 

l , i che E inbrüche zu erz ie len. U m ein ige d ie-
1 r E inbruchsste l len w i r d gegenwär t i g e rb i t -

gekämpft . D ie Schlacht ist dor t zu jener 
j j? r ' e entbrannt , w i e sie für d ie schweren 
^"mpfe der letzten Mona te kennze ichnend 
fctw'' a ' 3 e r e ' n e n Du rchb ruch oder auch nu r 

wa 8 Ähn l i ches ve rmoch ten die Sowjets n i ch t 
^ erzwingen. D ie Haup tkamp f l i n i e ist « te i len-
d* '6e e in ige K i l ome te r zurückgenommen w o r -
. B n ' das ist al les. 
j . Die Kämpfe spielen s ich zur Ze l t i n der 
yf u Ptsache e twa 50 bis 60 K i l omte r ös t l i ch 
h j ' ^ o g r a d an der Bahn l in ie von K r i v o j Rog 
(j e^u Tscherkassy ab. Schon dieser Umstand 
'in ' ^ a ß te i lwe ise ebenfal ls 6ehr rief­
E N Kämpfe bei Tscherkassy m i t den v o r -
i w ' h n t e n i n engem Zusammenhang stehen. 
An ^ o w i e t s machten h ie r v o r a l lem große 
*u ' i ' ^ f l u n g e n , u m sich der Stadt Tscherkassy 
j L bemächt igen. A u c h , h ie rbe i b l ieb ihnen der' 
W e versagt. Ebenso war ihr erneuter star-
v ' Einsatz an der Ro l lbahn Smolensk—Orscha 
Ij! Geblich. Die in v ie r täg igen A n g r i f f e n v o n 
be, 8! 1 e r^ ' s ' ten E inbrüche sind sofor t w ieder 
t C L e ' n i q t worden . H ie rbe i zähl ten die deut-
v £ ? n T ruppen a l le in 7956 gefa l lene Bolsche-
'ch h in te r den wiederherges te l l ten deut-
lu * n L i n i e n ! Da der Feind seine Haup tve r -
1)1 t e jedoch bei dem A n s t u r m auf diese L i -
^ h l ' a ' 8 0 v o r ' n n e n e r " t t e n hat, g ib t diese 

zu einer T iefe v o n 60 K i l ome te r u n d zu einer 
Bre i te v o n 30 K i l ome te r vorge t ragen. Dabei 
hande l t es «ich gerade h ier u m ein Gebiet, das 
d ie Sowjets als Stützpunkt fü r einen we i te ren 
Vors toß nach Wes ten und Südwesten vo rge­
sehen hat ten und da« sie deshalb m i t größter 
Erb i t te rung ve r te id ig ten . 

A n der süd i ta l ien ischen Front is t d ie fe ind­
l iche Großof feneive vore rs t nur wen ige Tage 
a l t geworden und gegenwär t i g abgestoppt, zu ­
mindes t un terbrochen. D ie engl ischen A n g r i f f e 
an der adr ia t ischen F lanke w u r d e n i n einer ge­
sch ick ten , für den Feind äußerst ve r lus t re i chen 
Opera t i on aufgefangen, i n deren V e r l a u f d ie 
deutsche Front b i s zu fünfzehn K i lomete r 
Brei te und bis zu neun K i l ome te r T iefe zurück­
genommen wurde . N u n 6tehen d ie Britten v o r 
e iner neuen, oder v i e lmeh r w ieder vo r der 
a l ten Si tuat ion) es ist bezeichnend, daß d ie 
Kämpfe i n den letz ten Tagen n u r mehr ö r t ­
l i chen Charak ter t rugen. D ie Amer i kane r auf 

dem öst l ichen F lügel b l ieben ebenfal ls m i t 
i h r e m Rieseneinsatz ohne Er fo lg . Die dor t ige 
ger ing füg ige Zurücknahme der deutschen L in ' o 
be t räg t i n der t iefsten Stel le n ich t mehr als 
v i e r K i lometer . M i t e iner For tsetzung der 
anglo-amer ikan ischen Ang r i f f e ist zu rechnen, 
v o r a l lem w e n n das auch i n I ta l ien ungünst ige 
W e t t e r eich bessern sol l te . Es ist unwahrsche in ­
l i ch , daß eich eine längere Pause zwischen die 
zurück l iegenden und d ie bevorstehenden 
Kämpfe sch iebt ; u n d auch an der Os t f ron t 
spr ich t al les dafür , daß es keine Kampfpause 
v o r dem Beginn der e igent l i chen Wdnte rkämpfe 
geben w i r d . Sobald der Boden ha r t ge f roren 
ist, w i r d wahrsche in l i ch 6 o g a r e ine V e r 6 t ä r-
k u n g der Kämpfe und mög l i cherwe ise ihr 
Ubergre i fen auf we i te re Brennpunkte er fo lgen. 
Der deutsche Soldat steht h ier w i e dor t bere i t . 
Er ha t i n den zurück l iegenden Tagen e rneu t 
bewiesen, daß er seiner schweren Au fgabe ge­
wachsen ist. 

Stimson gibt schwere Verluste in Italien zu 
Die Hoffnung, noch vor Weihnacht bis Rom vorzustoßen, fehlgeschlagen 

Sch. L issabon, 11. Dezember (LZ.-Drahtber icht) 
Der USA. Kr iegsmin is te r St imson gab am 

Donners tag auf der Pressekonferenz seines 
M in i s te r i ums zu, daß d ie amer ikan ischen 

J f j " einen Beqr i f f von dem f u r c h t b a r e n 
*«hi ' Z 0 ' 1 * d e n e r I ü r s e i n o n M iße r fo lg hat 

"Jen müssen. 
•Ch n d i n a 1 ' d i e 6 e n Räumen die deu» 

•̂J.e Abwehr ihre schwere Au fgabe v o r b i l d l i c h 
( j 6

l 8 ' e r t e , ve rmoch te i m Raum wes t l i ch K i e w 
deutsche Gegenangr i f f we i te r Boden zu ge-

"nen. Er w u r d e i n dre i täg igen Kämpfen bis 

Truppen wäh rend der letzten Kämpfe u m d ie 
Zugänge nach Rom wesent l i che Ve r l us te er­
l i t t e n hät ten . Uber d ie H ö h e dieses Ver lus tes 
schwieg s ich St imson aus u n d erk lä r te , er 
müsse erst we i t e re Ber ich te abwar ten . D i e 
A n f r a g e an den Min i s te r zeigt, w i e beun­
ruh ig t die amer ikan ische Ö f fen t l i chke i t über 
den schleppenden Gang der m i l i t ä r i schen 
Opera t ionen in I ta l ien und über das b lu t ige 
Versagen der mi t so v ie l Pauken und T r o m ­
peten angekünd ig ten Of fens ive Mon tgomerys 
ist. D ie Hof fnungen, noch vo r W e i h n a c h t e n 
bis Rom vorzustoßen, g ingen, so heißt es in 
e inem neut ra len Ber icht , „ i n B lu t und in dem 
Schlamm der i ta l ien ischen F lußn iederungen" 
unter. I n e inem Londoner Funkber i ch t w i r d 
Bi lanz gezogen und ausgeführt , es sei zwar 
geiungen, e in ige Bergste l lungen dem Feind 
zu entreißen, aber die Deutschen h ie l ten 
h in te r diesen Bergste l lungen w ieder neue 
Gebi rgsste l lungen, aus denen sie nur mi t 
größten Schwier igke i ten h inausgewor fen wer­
den könn ten . Die Aufgabe der br i t ischen 
Truppen erneuere sich also von W o c h e zu 
W o c h e , ohne daß ein Ende abzusehen sei. 
I m übr igen müsse auf Grund der letzten 
G tb i r gskämp fe festgestel l t we rden , daß sich 
die br i t ische Führung in I ta l ien n icht r a s c h ' 
genug von den No twend igke i t en des W ü s t e n ­
kr ieges auf die N o t w e n d i g k e i t e n des Gebirgs-
k t 'eges umgeste l l t habe. Sie habe v ie l Lehr­
geld zahlen müssen, bis sie erkannte, daß in 
den i ta l ien ischen Gebi rgen die In fan ter ie die 
entscheidende W a f f e sei und n ich t i rgend eine 
mechanis ier te Truppe. Ein Kr iegsber ich ter 
des Londoner „ N e w s C h r o n i c l e " sch i lder t 
e ind r ing l i ch die Ver fassung der br i t isch-ame­
r i kan ischen In fanter ie . „Tag u m T a g st römt 
Regen i n wo l kenb rucha r t i gen Güssen auf 

unsere T ruppen herab, d ie sowieso schon i n 
Dreck u n d Moras t l iegen und v ö l l i g du rch ­
näßt s ind, ohne daß d ie M ö g l i c h k e i t besteht, 
d ie Sachen zu wechse ln . Ein höchst unbehag­
l icher Zustandl A l t e Kämpfer aus den Tagen des 
Ersten W e l t k r i e g e s füh len s ich nach F landern 
zurückversetz t ; das Ganze w i r k t w i e , e in 
böser T r a u m aus den Jahren 1914/18." 

D ie Gesamtlage faßte St imson in e inem 
A n f l u g v o n Of fenhe i t zusammen m i t den W o r ­
ten : „ W i r kämpfen immer noch an der Per i ­
pher ie , weder in Europa noch im Pazi f ik s ind 
amer ikan ische und engl isch > St re i tk rä f te m i t 
der Hauptmasse der japanischen oder deut­
schen T ruppen in Tuch füh lung gekommen. " 

Whisky statt Chin in 
Sch. L issabon, 11. Dez. (LZ.-Drahtber icht) 

Ind ienmin is te r A m e r y beantwor te te am Don­
nerstag schr i f t l i ch e in ige Unterhausf ragen, die 
e in gre l les L ich t auf d ie br i t ischen Methoden 
in Ind ien wer fen . Aus der einen An f rage geht 
hervor , daß die Regierung wegen Mangels an 
Schi f fsraum eine Ladung Ch in in nach Bombay 
ablehnte, die im Hungersnotgeb ie t v o n Benga­
len zur Bekämpfung ausgebrochener Seuchen 
ve rwand t werden so l l ten ; stattdessen hat sie 
aber zu g le icher Zei t eine ganze Schi f fs ladung 
von W h i s k y für die A rmee und Beamten­
schaft zugelassen. A m e r y e rk lä r te k ü h l , nach 
der Au fhebung des E in fuhrverbots für A l k o h o l ­
ge t ränke nach Ind ien sei es no twend ig ge­
wesen, die A rmee m i t W h i s k y zu versorgen ; 
im übr igen sei Ch in in in Ind ien in genügender 
Menge vorhanden. Im Gegensatz dazu ber ich­
ten gerade in den letzten W o c h e n Kor respon­
denten größter engl ischer Blätter, daß Ch in in 
zu den g r ö ß t e n M a n g e l w a r e n Indient» 
gehöre, nur im Schwarzhandel zu phantast i ­
schen Preisen zu erha l ten sei und für die Masse 
der Bevö lke rung infolgedessen überhaupt aus­
scheide. 

Ein Blick nach Tscbungking 
V o n Dr. Anton Hanlschel 

Nach den mehr fachen, nament l i ch i n der 
letzten Zei t w iederaufgenommenen Versuchen 
Londons und Wash ingtons , d ie Beziehungen 
aum tschungking-chinesiechen Bundesgenossen 
enger zu gesta l ten, konn te es n ich t überraschen, 
daß die Te i lnahme v o n Marscha l l Tech langka i -
echek u n d seiner „ re i zenden" Ga t t i n an den 
Ka i roer Besprechungen in den Haupts tädten der 
beiden engl isch sprechenden Mäch te m i t e inem 
60 lau ten S t immenaufwand begrüßt wu rde . 
A u c h die Besprechungen folgende umfangreiche 
Ver lau tbarung , aus der led ig l i ch der eine Satz 
bemerkenswer t ist, der aber g le ichfa l ls nach;« 
Neues enthäl t , daß näml ich d ie dre i V e r b ü n ­
deten übere ingekommen 6 i n d , d ie „ zukün f t i gen 
mi l i tä r i schen Opera t ionen gegen J a p a n " ge­
meinsam zu führen , t rug auf br i t i scher w i e auf 
ang loamer ikan ischer Seite dem Wunsche nach 
einer Ve rs tä r kung der bestehenden Beziehun­
gen zu Tschungk ing Rechnung, wobe i w ieder 
e inmal Versprechungen über zukünf t ige Grenz­
z iehungen und Gebietszute i lungen über vo r ­
d r ing l i chere Tagesfragen h inweghe l fen mußten. 

W o r a u f a l le diese Bemühungen abziel ten, 
darüber kann nach gewissen Erscheinungen der 
jüngs ten Zei t i m t6ohungking -ch ine«i6chen La­
ger k e i n Zwe i f e l mehr bestehen. V o r a l lem 
konn te es den Kr iegs t re ibern an der Themse 
u n d am Hudson n icht ve rborgen b le iben, daß 
in der Haupts tadt des fernöst l ichen Bundes­
genossen Riebtungen vo rhanden s ind und na­
men t l i ch in den letzten Mona ten immer mehr 
an Boden gewannen, die das Ausb le iben e iner 
w i r k s a m e n br i t i sch-amer ikan ischen W a f f e n ­
h i l fe m i t einer hef t igen K r i t i k am V e r h a l t e n 
der beiden angelsächsischen Verbünde ten ver ­
b inden , e iner K r i t i k d ie u m so gefähr l ichere For­
m e n 'anzunehmen droht , a l6 d ie V ö l k e r i n den 
je tz t von Japan kon t ro l l i e r t en Gebieten, w e 
beispie lsweise in Burma u n d auf den Ph i l ip ­
p inen, aber auch im benachbar ten Na t i ona l ­
china einen rauhen po l i t i schen und mater ie l len 
Au fs t ieg er leben. Das we iß m a n außer i n 
Tschungk ing selbst v i e l l e i ch t n i rgendwo besser 
als i n Wash ing ton und London, w o d ie 
Erör te rung dieser günst igen En tw i ck l ung das 
eigene Schuldbewußtsein v o n , neuem anfacht. 

Noch zu Beginn dieses Jahre« hat te d ie W a ­
sh ingtoner Regierung T s c h i a n g k a i 6 C h e k die 
Vers i che rung gegeben, i hn auf dem Lu f twege 
m i t a l lem notwend igen Kr iegsmate r ia l versor­
gen zu wo l l en . Aber w ie so oft b l ieb es auch 
h i e r bei leeren W o r t e n , da 6dch n ich t zu letz t 
d ie na tür l i chen Schwie r igke i ten für die E in r i cn -
tung eines regelmäßigen Lu f t t ranspor tve rkehr» 
über d ie südostasiat ischen Hochgeb i rge stär­
ke r erwiesen. Wash ing toner Regierung«- und 
Wi r t scha f t sk re i se versuchten darau fh in , den 
tschungk ing-ch ines ischen Verbünde ten zu einer 
V e r m e h r u n g seiner eigenen Rüs tungsproduk t ion 
7U veranlassen, indem 6 i e Ingen ieure und T e c h , 
n i ke r nach Wes tch ina entsandten und darüber 
h inaus noch eine „g roßzüg ige" , F inanzh i l f« i n 
Auss icht s te l l ten, für d ie »ich jedoch die amt­
l i chen Kreise Tschungk ing« zwar höf l i ch , aber 
doch in recht unmißvers tänd l icher Form be­
dank ten . 

W i e lose vo r a l lem auch die re in m i l i t ä ­
r ische Zusammenarbe i t zwischen den angel ­
sächsischen Ste l len u n d der tschunk ing-ch ine-
sischen K r i eg füh rung bisher war , darüber ha t 
erst vo r ku rzem der nordamer ikan ische K r i egs ­
kor respondent Brooks A t k i n s o n bemerkens­
we r te Aufsch lüsse gegeben, I n der „ N e w 
Y o r k T imes " schreibt er. daß der O b e r k o m ­
mandierende der amer ikan ischen T ruppen i n 
Westch ina , Genera l S t i l lwe l l , ke ine anderen 
St re i tk rä f te unter seinem Kommando hät te al» 
die Verbände der 14. USA.-Luf t fo r raat ion, d ie 
übr igens n icht e inmal v o n i hm selbst, sondern 
von Genera l Chennau l t be feh l ig t we rden . Ge­
nera l S tü lwe l l gehöre zwar, so te i l t A t k i n s o n 
mi t , als Generalstabschef der unmi t te lba ren 



Wir bemerken am Rande 
Kreuzzug „ N e w York T imes" schrieb dieser 

u n d Geschäl t Tage, daß die Autgabe der Ver­
einigten Staaten in Europa sowohl 

ein Kreuzzuq wie ein Geschält sei. Diese Ollcnher-
zigkeit verdient angemerkt zu werden, denn sonst 
gebärden sich die Herren um Roosevelt bekanntlich 
so, ah ob Ihre Bestrebungen völlig selbstlos seien, 
als ob Ihr einziger Wunsch dar/n bestände, der gan­
zen Welt den Frieden zu geben, einen Frieden „ohne 
Furäit und Not", der so etwas wie das Paradies aul 
Erden darstellen würde. In Wahrheit aber Ist die 
Beteiligung Washingtons am Krleqe von Anbeginn 
nichts gewesen als ein ungeheures Geschält, die 
größte, rallglerlgste Spekulation aller Zeiten, ein 
Geschält in Aulrüslung und Kriegsproduktion, um 
die gewaltigen Inneren Schwierigkeiten •des eigenen 
Arbeilsmarktes zu beseitigen! ein Geschält In Roh-
Stollen, das ihnen bereits die Kontrolle über die Ol-
leider in Iran und Irak, über die Phosphalgruben in 
S'ordalrika und Flugstützpunkte rings um den Erd­
ball eingetragen hat. „Sowohl ein Kreuzzuq wie ein 
Geschält!" — lawohl, das brutalste Geschält, das /e -
mals mit den politischen und militärischen Macht­
mitteln eines großen Landes unternommen worden 
i$l, vcrsudit man als „Kreuzzuq" zu larnenl Als 
Krcuzzug lür die Kultur, von der Amerika nur so­
viel besitzt, als es von Europa übernommen hat/ als 
Kreuzzug lür das Christentum, dem außer der So­
wjetunion kein Staat der Erde mtl größerer Gleich­
gültigkeit gegenübersteht als dieses von Juden ge­
schobene Amerika. Die Gangster von Chikago und 
Washington als Kreuzritter! Der Luitterror gegen 
wehrlose Frauen und Kinder, oeaen Kirchen und 
KuJIurslä'llen ist das beste Zeugnis lür diese neue 
Art von „Ritterlldikeil". Von außen „Soldaten 
Christi", von innen aber schmierige Handelsluden, 
die unter lalscher Firma Ihre schmutzigen Geschälte 
zu maclien versuchen . . . I i 

Umgebung de» Marscha l l s Tsch langka lschek 
an, er besitze aber außer dem i h m v o n Roose­
ve l t e r te i l ten A u f t r a g , d ie K a m p f k r a f t der 
tschungk ing-ch lnes ischen A r m e e zu erhöhen, 
ke ine r l e i darüber h inaus i r gendw ie ins Ge­
w ich t fa l lende A u t o r i t ä t , was ve rs tänd l i ch ist , 
w e n n man weiß , daß zur Erhöhung der Schlag­
k ra f t e iner A r m e e i n erster L in ie gerade 
Kr iegsmater ia l gehör t . A b e r gerade dieses be­
sitzt Tsch iangka ischek n i ch t In genügendem 
Maße. S t i l l w e l l be f inde s ich info lgedessen, wie. 
der amer ikan ische Ber ich ters ta t ter i r on i sch 
dazu bemerk t , i n der Lage eines Mannes, dem 
man den A u f t r a g gegeben habe, Z iege ls te ine 
herzuste l len, w o b e i n ich t e inma l St roh u n d 
noch v i e l wen ige r Lehm zur V e r f ü g u n g stän­
den. 

Beacht l i ch is t fe rner noch , was A t k i n s o n 
über d ie Ve rsp rgungsmög l i chke i ten Tschung-
k ings zu ber i ch ten we iß . Er we is t darauf h i n , 
die v o n seinen Lands leuten angegebenen Ve r ­
sorgungs l in ien nach Wes t - u n d Zen t ra l ch ina 
seien zwar in der Vo rs te l l ungswe l t der me i ­
sten A m e r i k a n e r vo rhanden , sie seien aber i n 
W i r k l i c h k e i t n i ch t nu r äußerst ge fäh r l i ch u n d 
ve rwundbar , sondern auch v ö l l i g ungeeignet , 
Tschungk ing m i t dem v o n diesem erhof f ten 
Kr iegsmater ia l zu versorgen. Selbst w e n n es 
mög l i ch wäre , sie so r.isch auszubauen, w i e 
man sie auf dem Papier zu ze ichnen p f lege, 
könn ten sie n iemals den ta tsäch l ichen Umfang 
dessen gewähr le i s ten , was Tschungk ing w i r k ­
l i ch braucht . N i c h t e inma l der Stab des ame­
r ikan ischen Haup tquar t i e rs u n d der 14. Lu f t ­
f o rma t ion ve r füg ten heute über d ie d r i ngend­
sten T ranspor tmög l i chke i ten . W e n n A t k i n s o n 
abschl ießend bemerk t , daß d ie chinesischen 
Bundesgenossen den A m e r i k a n e r n gegenüber 
e in unverkennbares M i ß t r a u e n zur Schau t r ü ­
gen und v i e l f ach den amer ikan ischen Of f i z ie ren 
n ich t d ie Kommandobefugn isse e in räumen 
wo l l t en , d ie diese i n A n s p r u c h nehmen, u m 
sch l ieß l ich i n w e h l e i d i g e m T o n zu e rk lä ren , 
daß sich unter diesen Umständen fü r Tsch iang­
kaischek d ie K r i e g f ü h r u n g immer schw ie r i ge r 
gestal te, so b r i ng t er dami t nu r das zum A u s ­
druck , was längst v o r i h m schön zah l re iche 
chinesische Of f iz ie re ausgesprochen haben, a ls 
sie auf d ie Seite Na t iona lch inas übe r t ra ten . 
Daß ein solches Eingeständnis gerade aus ame­
r i kan ischem M u n d e k o m m t , ist e in neuer Be« 
weis dafür, daß man sich in etwas besser e i n ­
gewe ih ten Kre isen auch do r t über den Umfang 
der ta tsäch l ichen Wa f f enh i l f e an Tschungk ing 
ke inen t rüger ischen Ho f fnungen h ing ib t . 

Den g le ichen E ind ruck v e r m i t t e l t e ine Er­
k l ä rung , die eines der M i t g l i e d e r jener pa r la ­
mentar ischen Kommiss ion , d ie k ü r z l i c h Wes t ­
china bereiste, John Lawson , i n dem g le ichen 
Augenb l i c k abgab, da d ie Ka i roe r V e r l a u t b a ­
rung in größter A u f m a c h u n g du rch den Ä t h e r 
und d ie Rotat ionsmaschinen ve rb re i t e t w u r d e . 
I n dieser E rk l ä rung heißt es u. a.: „Es ist ganz 

Ostfront: Harte Kämpfe im Schneetreiben 
Geländegewinn im Raum von Schitomir I Seegefecht vor Hollands-Küste 

A u f dem Fuhrerhauptquar t ie r , 10. Dezember 
Das Oberkommando der W e h r m a c h t g ib t 

bekann t : 
Be i Ker tsch s tü rmten eigene Stoßtrupps 

eine w ich t i ge Höhenkuppe . Fe ind l i che Vo r ­
stöße am Brückenkop f Cherson b l ieben e r fo lg ­
los. I m Raum süd l ich Krementschug w u r d e 
auch gestern be i d i ch tem Schneet re iben 
schwer gekämpf t . Es gelang, d ie zahl re ichen 
s ta rken A n g r i f f e der Sowjets größtente i ls I m 
Gegenstoß aufzufangen. I n e in igen Einbruchs­
s te l len s ind die Kämpfe noch In v o l l e m Gange. I m 
Abschn i t t v o n Tscherkassy führ te der Fe ind 
erneut hef t ige Ang r i f f e . I m Raum von Schi to­
m i r u n d Koros ten machte der eigene A n g r i f f 
t ro tz ve rs tä rk ten fe ind l i chen Widers tandes 
gute For tschr i t te . Zw ischen Pr ip je t u n d Bere-
sina sowie am Dn jep r nö rd l i ch der Bereslna-
mündung w u r d e n mehrere s tärkere A n g r i f f e 
des Feindes abgewehr t , e in ige E inbrüche ab­
ger iege l t u n d Bere i ts te l lungen der Sowje ts 
durch zusammengefaßtes Feuer zerschlagen. 
V o n der üb r igen Os t f ron t we rden ke ine Kämp fe 
v o n Bedeutung gemeldet . 

Bei den schweren A b w e h r k ä m p f e n der le tz­
ten W o c h e n Im mi t t l e ren Frontabschn i t t hat 
sich d ie schleslsche 102. In fan te r ie -D iv i s ion 
un te r Obers t v o n Bercke besonders ausge­
zeichnet. 

I m WeBtabscl in i t t der südi ta l ien ischen Fron t 
setzte s ich der Fe ind beidersei ts der Straße 
nach Casslno In den Besitz e in iger Berg rücken . 
N a c h wechse lvo l len Kämpfen w u r d e do r t d ie 
eigene Ver te id igungs f ron t u m ein ige K i l o ­
meter nach No rdwes ten zurückver leg t . I m Ost ­
abschni t t un te rnahmen d ie Br i ten mehrere 
zum T e i l v o n Panzern unters tü tz te schwächere 
Vors töße, d ie sämt l i ch schei ter ten, ü b e r dem 
südi ta l ien ischen Frontgeb ie t schoß F l a k - A r t i l ­
l e r ie der Lu f twa f fe neun fe ind l i che Flugzeuge 
ab, zwe i we i te re w u r d e n du rch le ich te 
deutsche Seestre i tkräf te Uber dem M i t t e lmee r 
ve rn ich te t . 

Sicherungsfahrzeuge eines deutschen Gele i ts 
weh r t en In der vergangenen Nach t v o r der 
n ieder länd ischen Küste e inen A n g r i f f b r i t i ­
scher Schnel lboote ab und schössen z w e i v o n 
Ihnen i n Brand . 

Neues Eichenlaub 
FUhrerhauptquar t ie r , 10. Dezember 

Der Führer ve r l i eh am 5. Dezember das 
Eichenlaub zum Ri t te rk reuz des Eisernen K r e u ­
ze« an Haup tmann W a l t e r E l f le in , Kampfg rup ­
pen füh re r i n einer In fan te r ie -D iv i s ion , als 347. 
Soldaten der deutschen Wehrmach t . Z w e i M o ­
nate vo rhe r ha t te der tapfere Of f i z ie r das Ri t ­
te rk reuz e rworben . 

Die "Waffen werden antworten 
T o k i o , 10. Dezemb«' 

Japan und Deutsch land werden auf K^j: 
und Teheran n icht m i t W o r t e n , 6 o n d e r n mit d ' 
Waf fen an twor ten , schre ib t „ N i p p o n Times' »jj 
Le i ta r t i ke l . Beide Konferenzen hät ten nur 
üb l i chen w o r t r e i c h e n Erk lä rungen gezeit igt, di* 

Deutsche Soldaten retteten Kulturgüter 
Benediktiner-Archiv in Monte Cassino geborgen I Der Dank des Orden* 

Rom, 10. Dezember 
I n knapper m i l i t ä t i scher Fo rm er fo lg te d ie 

Un te rb r i ngung des v o n Verbänden der Pan­
ze rd i v i s ion H e r m a n n G ö r i n g geborgenen A r ­
ch ivs der we l t be rühmten Bened ik t i ne r -Ab te i 
M o n t e Cassino i n d ie Engelsburg i n R o m u n d 
dami t i n den Schutz des t ta l 'en ischen Staates. 
I n einer ku rzen Ansp rache e r inner te der 
Transpor t le i te r an d ie zum T e i l un te r f e ind ­
l i chen Bombenwür fen er fo lg ten Bergungs­
arbe i ten , d ie auf ausdrück l i chen W u n s c h des 
Erzabtes v o n M o n t e Cassino e r fo lg ten . W ä h ­
rend d ie Kunstschätze u n d d ie B ib l i o thek u n ­
m i t t e lba r nach Rom verb rach t w u r d e n , k o n n t e 
d ie Uber füh rung des aus e in igen 20 000 Bän­
den u n d unersätz l ichen Handschr i f ten u n d Ur ­
k u n d e n bestehenden A r c h i v s erst i m gegen­
w ä r t i g e n A u g e n b l i c k er fo lgen. 

Sowoh l der Erzabt v o n Mon te Cassino w i e 
der Erzpr imas haben seinerzei t nach den 
Bergungsarbei ten dem D iv i s ionskommandeur 
der Panzerd iv is ion H e n n i n n Gör ing i h r e n 
Dank zum A u s d r u c k gebracht . Der Erzabt 
l ieß je tz t be i dem U b e r g a b t a k t du rch den 
B ib l i o theka r der A b t e i der deutchen Bot­
schaft be im V a t i k a n w i e der deutschen Heeres­
le i tung „se inen inn igsten Dank im Namen des 
ganzen O r d e n s " aussprechen. Der Ve r t r e te r 
des i ta l ien ischen Un te i r i ch tsm in i s te r i ums 
schloß s ich diesen W o r t e n an. 

M i t der i n a l le r Ö f fen t l i chke i t vo l l zogenen 
Ubergabe des A r c h i v s v o n M o n t e Cassino an 
den i ta l ien ischen Staat, der d ie Engelsburg als 
geeignetsten Unterbr ingungsp la tz bezeichnet 
ha t te , w i r d am besten d ie Lügenha f t igke i t der 
fe ind l i chen He tze bewiesen, d ie immer w i e d e r 
behauptet hat te , d ie deutschen T r u p p e n p l ü n ­
der ten sämt l iche Kunstschätze und K u l t u r ­
güter I ta l iens. Das tun Engländer u n d A m e ­
r ikaner , aber n i ch t deutsche Soldaten. 

Deutsche Lehrschau i n Bukarest 
Bukarest , 10. Dezember 

In Bukarest w i r d gegenwär t ig eine v o m 
V e r e i n deutscher Ingen ieure u n d der Deut ­
schen Reichsbahn zusammengestel l te Lehr ­
schau über Werk f i t o f fums te l l ung i m Masch i ­

nen- u n d Appa ra tebau gezeigt, d ie be i den r u ­
mänischen Ingen ieu ren und Indus t r i e l l en 
größte A u f m e r k s a m k e i t f indet . I n e inem Te ­
leg ramm an Reichsminister Speei b r i ng t der 
rumänische M in i s te r fü r Wi r t scha f t , Rüs tung 
u n d K r i egsp roduk t i on , Genera lobers t Dob r9 
zum Ausd ruck , daß d ie Lehrschau e inen ent­
scheidenden A n t r i e b f ü r d ie E n t w i c k l u n g u n d 
die Unabhäng igke i t der rumänischen W i r t ' 
schaft zur Folge haben werde. 

in ke iner We lse einen E'nfluß auf den Ausg"« 
de« Kr ieges haben w ü r d e n . D ie E in igke i t d j | 
M i l l i a rden -Bevö l ke rung Großostasiens und * 
Gewa l t der Wa f fen s ind Gewähr dafür, daß d ~ 
Feind niemals seine hocht rabenden W o r t e V e r 

w i r k l i c h e n könne. 

Niederlage Roosevelts i m Senat 
Sch. L issabon, 11. Dezember (LZ.-DrahtberU* 1 ! 

D ie Roosevel t -Reglerung e r l i t t nach e i " * * 
Reuterber icht , i n i h rem Kampfe gegen die '» 
f laüon eine neue schwere Nieder lage. Im * j 
nat wurde e in A n t r a g angenommen, der djjf 
E isenbahnarbe i tern eine Lohnerhöhung * J 
acht Cent j e Stunde zub i l l i g t . D ie Vertret» 
der Regierung, v o r a l lem der Lei ter des Kr ie i f 
m o b i l i s a t i o n 6 a m t e e , ha t ten vo rhe r ausdrflclj 
l ieh darauf h ingewiesen, daß d ie Regierung r 

war te , der Senat werde 6 i c h gegen eine dj 
ar t ige Lohnerhöhung aussprechen, da W 
B i l l i gung der Ansprüche der A rbe i t e r 9 l e i ^ 
bedeutend m i t e inem Dolchstoß i n den Rück* 
der Regierung sei , d ie unter diesen Umstände 
den Kampf gegen die In f la t ion n ich t mehr * 
te r füh ren könne. T ro tzdem gelangte der Sef 
schon im H i n b l i c k auf d ie bevors tehenden W 1 

len zu sednem oben ber ich te ten Entschluß. 

Verlogene KriegsberichterstattunK 
Genf, 10. Dezember 

Obers t Robert M c C o r m l c k , Herausgeber ujj 
Besitzer der „Ch i cago T r i b ü n e " r ich te t 
e iner M e l d u n g der Londoner „ D a i l y M a l l " 
«einem Bla t t hef t ige V o r w ü r f e gegen die Vi 
logenhei t der nordamer ikan iachen Kr iege 0 

r i ch ters ta t tung. Du rch eine s innlose Zen* 1 

w ü r d e dem U S A . - V o l k d ie W a h r h e i t über 9, 
Kr iegsvorgänge gef l issent l ich vorentha l ten) * 
Presse sol le s ich das n ich t länger gefa l l 8 * 
l a x e n . 
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Kalter und finsterer Winter droht England 
Die Gasversorgung gefährdet I Umsichgreifen der Grippe-Epidemie 

Sch. L issabon, 11. Dez. (LZ.-Drahtber lcht ) 
Die am nächsten M o n t a g i n K ra f t t re tende 

Kürzung der Koh len l ie fe rungen an die b r i t i sche 
Indust r ie u m zehn Prozent, über die w i r schon 
kurz ber ich te ten, hat nach e iner M e l d u n g des 
„ D a i l y Ske t ch " die br i t i sche W i r t s c h a f t w i e 
„e in B l i tz aus he i te rem H i m m e l " ge t ro f fen . 
Ganz so he i te r w a r der H i m m e l a l le rd ings 
n i ch t mehr) denn seit M o n a t e n g ing d ie b r i ­
t ische Koh len fö rde rung unausgesetzt zurück . 
Das Tempo dieses Rückganges hat aber i n den 
le tz ten W o c h e n derar t zugenommen, daß d ra ­
st ische Schr i t te no twend ig w u r d e n . V o n v e r ­
schiedenen Seiten w i r d d ie Gr ippe-Ep idemie 
fü r d iesen beängst igenden A u s f a l l des Förde­
rungsrückganges v e r a n t w o r t l i c h gemacht , d a 
ganze Belegschaften g le ichze i t ig e r k r a n k t e n . 
W i e „ D a i l y Ske tch " we i te r ber ich te t , i s t v o r 
a l lem d ie G a s v e r s o r g u n g Englands ge­
fährdet , da d ie Gaswerke schon v o r der K ü r ­
zung an Koh lenmange l l i t t en . D ie Hausb rand ­
versorgung is t In d iesem W i n t e r noch w e n i g e r 
ausre ichend als schon i m vergangenen Jahr . 
V i e l e W o b n u n g e n Londons s ind v ö l l i g ohne 
Brennstof f . Gaststät ten u n d Eisenbahnzüge k ö n ­
nen , w e n n überhaupt , nu r ganz no tdü r f t i g ge­
he iz t 'Werden. D ie S t romversorgung is t auf das 
äußerste e ingeschränkt , was v o r a l lem i n der, 
je tz igen nebe l re ichen Ze i t i n London höchst 
unangenehm empfunden w i r d . E in ka l t e r u n d 
f ins terer W i n t e r steht Eng land bevor , 

D ie Gr ippe-Epidemie l ieß auch am D J £ 
nerstag nach den Me ldungen der Gesun* 
he i tsämter n o c h n ich t nacht d ie Zah l der Tod«' 
fä l le so l l nach amt l i chen Angaben fü r Gro 
London e twa v i e rhunde r t i n der W o c h e "*| 
t ragen. M e h r e r e hunder t b r i t i sche Krank 6 ? ! 
hausärzte, d ie In diesen Tagen zur W e h r m * ^ 
e inberu fen we rden so l l ten, w u r d e n zurückgf 
s te l l t , u m i m Kampf gegen d ie Seuche e ' n . „ 
setzt zu werden . Un te r den Neuerk rank ten DJ" 
f indet s ich auch die Herzog in v o n Kent , * 
Schwäger in des ebenfal ls k r a n k danieder ' f f l 
genden Kön igs Georg. Der Au tobusve rkeh r ' 
Groß-London mußte gestern v o n einer Stu« 0 * 
zur anderen auf das stärkste beschn i t ten 
den, da immer mehr Schaffner sich k r a n k m e l ' 
de ten. 

k l a r , daß w e n i g getan werden k a n n , b i s w i r 
Panzer, schwere Geschütze u n d moderne A u s ­
rüs tung "den Chinesen auf dem Landwege b r i n ­
gen können . W i r dür fen nu r annehmen, daß 
Schr i t te i n dieser R ich tung un te rnommen w o r ­
den s ind . " Diese Sätze lassen bezeichnende 
Rückschlüsse auf den Umfang einer späteren 
Wa f f enh i l f e zu. d ie w ieder e inmal i n Ka i r o e ine 
so ausschlaggebende Rol le gespie l t zu haben 

scheint . M a n w i r d darauf gespannt se in dür ­
fen , ob u n d i n we lche r F o r m s ich d ie K a i r o e r 
Versprechungen dem chinesischen Konferenz­
te i lnehmer gegenüber In d ie W i r k l i c h k e i t u m ­
setzen werden . N a c h a l len b isher igen Er fah ­
rungen dür f te es w ieder be i den tönenden W o r ­
ten b le iben. U n d i n Tschungk ing w i r d man 
dann v ie l l e i ch t noch nachdenk l i cher we rden , 
als m a n es h in te r den Kul issen schon i s t . . . 

Rommel i n Dänemark 
Ber l i n , 10. Dezember 

I n den letzten Tagen stat tete General f* ' " 
marscha l l R o m m e l . d e n deutschen Truppen . 
Dänemark e inen Besuch ab. Der General fe ' 
marscha l l , In dessen Begle i tung s ich mehr*" , 
Festungsbau-Fachleute bef inden, überprü f te » 
Befehl des Führers den Ausbau- und die A 
wehrbere i tschaf t der deutschen Ver te id igung 
an lagen i n Jü t land . 

Der Führer hol auf Vor ichlaa des RelchsmInl'j*L 
des Auswärtigen, von Ribbentrop, den Bevollniä 
tlglen des Großdeutschen Reiches iilr / l auen , \ \ 
sandlen J. Klasse Rudoll Bahn, zum Botschalte' 
nannl . Jte 

Generalleldmarschall von Mackensen beam» " 
*»r Tage seinen 04. Geburtstag. 

Ver lag u. D r u c k : Li tzmannstf ldter Ze l tung, D rH:8iJti 
re t u. Verlagsanstalt G m b H . Ver lagsle l ter : WJJS3B 
M a t z e l (z. Z . W e h r m a c h t ) I . V . Ber to ld BerßjJJHB 
Hauptschr l f t le l te r : D r . K u r t PieifTer ( a u l P ' e

A f f 
reise), 1. V . A d o l i K a r g e l , L l tzmannBtadt . Für 

zeigen gilt z. Z . Anzelgenprelsl lste 3. 
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Zwischenlandung In T anger 
09) Roman von Hans P o s s e n d o r f 

N u r I t t o wußte , was m i t i h m geschehen. 
Die a l lgemeine A u f m e r k s a m k e i t w a r so aus­
schl ießl ich auf d ie Ret tung der e r t r i nkenden 
Nege r i n du rch M a r t i n ger ich te t gewesen, daß 
n iemand bemerk t hat te , w i e Gasy aus dem 
Wasser i n I t tos Boot gek le t te r t war . D ie er­
regten und v e r w u n d e r t e n Fragen K i t t y s u n d 
ihrer Freunde, wesha lb sie -sich denn so w e i t 
e r l l e r n t habe, l ießen I t t o sofor t begre i fen, daß 
n iemand den w a h r e n Sachverha l t ahnte, u n d 
so gab sie eine E rk lä rung , d ie durchaus natür-
l 'ch und g laubhaf t sch ien: sie habe nach dem 
andern Insassen <lc-s gekenter ten Bootes, 
Mons ieu r Gasy, gesucht. — Z u einer V e r ­
s tänd igung zwischen I t t o und M a r t i n ergab 
sich ke ine Gelegenhei t mehr, w e i l man I t t o 
in eines der großen Boote b inübernahm, w ä h ­
rend man das k l e i ne m i t zwei v o n den ge­
mieteten Ruderern bemannte, u m den Un fa l l 
i n schnel l w i e mög l i ch zur Kenn tn is der Ha fen­
behörde zu br ingen und H i l f e herbe izuho len . 

N o c h eine W e i l e lang suchte man m i t den 
drei großen Booten nach Jean Gasy, sah sich 
dann aber gezwungen, schleunigst landwär ts 
zu rudern , w e l l s ich p lö t z l i ch e in hef t iger 
W : n d erhoben hat te . A u f ha lbem W e g e be­
gegnete man dem Ret tungs-Motorboo t , dessen 
Insassen man, so w e i t das mög l i ch war, über 
d ie Lage der Unfa l ls te l le un te r r i ch te te und 
das s ich darauf, t ro tz der voraussehenden 
V e r g e h l i r h k e l t , auf die Suche nach dem Ver ­
miß ten machte . * 

D ie be iden arabischen Boots leute ha t t en 
s ich jedoch n i ch t auf ih ren A u f t r a g beschränkt , 
sondern auch v o n den unerhö r ten Beschu ld i ­
gungen der N e g e r i n gegen den Ve rm iß ten er­
zähl t , u n d d ie Hafenbehörde hat te darau fh in 
sofor t an d ie Pol izei te lephonier t . So k a m . e s , 
daß d ie Gesel lschaft bei ihrer end l ichen Lan­
dung berei ts v o m Kr im ina l kommissa r Bonnet , 
zwe i Pol iz is ten und e inem K r a n k e n w a g e n er­
w a r t e t w u r d e . A l l e Bete i l ig ten ha t ten s ich 
sofor t in Beg le i tung des Kommissars und eines 
Pol iz is ten zur Po l i ze id i i ek t i on zu begeben. 
N u r M a r t i n w u r d e m i t dem anderen Pol iz is ten 
zuerst nach seiner W o h n u n g geschickt , u m 
sich v o r dem V e r h ö r t rockene K le ider anzu­
z iehen, w ä h r e n d d ie bewußt lose Schamschedha 
i n e in Krankenhaus überge führ t wurde . A u f 
der Po l i ze id i rek t ion w a r e n unterdessen auch 
schon D i r e k t o r Legrand i n e igener Person 
sowie Kommissar Hernandez e inget ro f fen, so 
daß d ie V e r h ö r e sofort beginnen konn ten . 

A m fo lgenden M o r g e n w a r berei ts die 
ganze Niemandsstadt v o n den w i ldes ten Ge­
rüch ten er fü l l t , e inem to l len Durche inander 
v o n W a h r h e i t u n d Er f indung, u n d so er fuhr 
auch Dr. Caste l l i , als er gegen acht Uh r 
mergens i n das I ta l ien ische Hosp i ta l kam, 
v o n den Ereignissen der Nach t . V o n schl im­
men Ahnungen er fü l l t , begab er sich sofor l 
auf d ie Po l i ze id i rek t ion , um festzustel len, ob 
sein Freund Sieber i n die Ange legenhe i t ver­
w i c k e l t und noch am Leben sei. Beides wurde 
Ihm bestät igt , aber seine Bi t te , M a r t i n spre­
chen zu dür fen, k o n n t e vo r l äu f i g n i ch t e r fü l l t 
w e r d e n . 

Inzw ischen w a r e n d ie meis ten Te lnehmer 
an der Mondsche in fah r t schon e inem ersten 
V e r h ö r unterzogen wo rden . A b e r anstat t s ich 
zu k l ä ren , ha t te s ich h i e rdu r ch das Gesamt­
b i l d nur n o c h mehr getrübt . Po l i ze id i rek to r 
Leg iand und d ie Kommissare Bonnet u n d 
Hernandez sahen s ich e inem unen tw i r r ba ren 
Durche inander v o n ung laub l i chen Behaup­
tungen u n d verb lü f fenden Tatsachen gegen­
über : 

Der Vermiß te , M o n s i e u r Jean Gasy, Sekre­
tär von Sidi Biel ben K a d d u r u n d dem K o m ­
missar Bonnet persön l ich woh lbekann t , sol l te 
also nach Aussage seiner Freunde wen ige 
Stunden vo r dem Ung lück seine V e r l o b u n g 
m i t der Nege r i n Schamschedha, e iner f rüheren 
sogenannten H a u s s k l a v i n v o n Sid l B ie l , be­
kanntgegeben haben l Das k l a n g ung laub l i ch ! 
N o c h ung laub l i cher aber schienen d ie v o n 
v i e r Personen bezeugten A n k l a g e n Schara-
schedhas gegen den Vermiß ten . H i e r konn te 
es s ich nur u m k ind ische Lügere len der N e ­
ger in hande ln , denn Mons ieu r Gasy galt als 
anständiger und unbeschol tener M a n n und als 
gewissenhaf ter und geschätzter Anges te l l te r 
und M i ta rbe i t e r seines Bro ther rn . 

Dann war da ein junges Mädchen v o n re in 
europäischem Aussehen u n d europäisch ge­
k le idet , nach Behauptung der Zeugen K i t t y 
W a l k e r , C laude Vandenbergh und M a r q u i s 
de Louse eine Schwedin namens Bergst röm — 
nach eigener Aussage dieser Person aber Rif-
k ^by l i n aus dem Stamme der Temschnra und 
Srhwester des vo r v i e l en W o c h e n Im Ho te l 
La Paloma ermordeten M o h e n ben A l l a l . U n d 
sie bez icht ig te sich selbst, In Ausübung „be ­
recht ig ter B lu t rache" den Jean Gasy durch 

e inen Do lchs t i ch i n d ie Brus t getötet zu baj>« 
w e l l er u n d ke in anderer der Mö rde r l".\t 

Bruder« gewesen sei. Dagegen waren sich * 
Zeugen darüber e in ig , daß d ie j unge uScb*),! 
d i n " schon deswegen den Jean Gasy n ' j ( ( 
ge tö te t haben könne , w e i l er seit Ab fah r t ' • 
f ü n i Boote zu der Ve rgnüguns fah i t überh<Jujj( 

n i c h t i n i h r e N ä h e gekommen sei. D i e ™^jf 

zei h ie l t d ie j unge Dame also zunächst ' 
geistesgestört oder für e ine hyster ische I j j j j , 
n c r ' n . Erst als s ich herausste l l te , daß sie 
Bend A rab i sch sprach u n d ebenso S c h i l f , 

' d ia Sprache der R i f kaby len , u n d als 

* e t h 

* 7 d i 

ibf» 

missar Hernandez F lecke an i h r e m Ha i» 
me rk te , d ie s ich bei näherer Zusieht 
W ü r g m a l e erwiesen, da begann man, 
Behauptungen ernstzunehmen. 

Das unerhör tes te aber brachte d ie V e r " 8 

mung des Retters der Nege r i n , des B f f l j 
Ingen ieurs M a r t i n Sieber, du r ch den ' , | 1 ' : i ' i , n 
d i i e k t o r Legrand. Ohne über d i e . A u s s o g 
des rätselhaf ten j ungen Mädchens, der ariB® ( 

l i ehen Schwester Mohens , un te r r i ch te t zu * e j 
behauptete dieser j unge Deutsche, er ' , 
der M a n n , der M o h e n ben A l l a l Im Hote l ,j 
Paloma getöte t habe — aus F a h r l ä s s i g " ^ 
oder i n der N o t w e h r , w i e man es a u f f a * ' ^ 
wo l l e . U n d dann fo lg te e ine haarst räube 1 1 . 
Erzählung, beg innend m i t der Prophezei^ 
e iner W a h r s a g e r i n auf dem Socco S r a , ,« 
u n d end igend m i t der Behauptung, daß J * i , | 
Gasy dem M o h e n die 50 000 Francs g 6 ' ^ ^ 
habe, we l che Entdeckung erst am v o r h * j 
gehenden A b e n d erfojigt sei , so daß er, • -
je tz t se in Geständnis habe ablegen können, ° \ r 

Gefahr zu laufen, für e inen gemeinen R a u b * ' | 
der geha l ten zu we rden . (Fortsetzung f" 1^ 
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e z e i t i g t , d l ' P l l « d K u l t , die sich an Wald und Bäume knüpfen / Uraltes völkisches Brauchtum / "Weltesche Yggdrosi l 
en Au«ga" 1 
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ItttdeH tob fkdp\t m$\ öety tjötteuy gewelkt 
^ Trier ber ich te t man kü rz l i ch von einer 
( j ten io , d ie vo r 500 J a h r e n m i t einer A n -
. W e s g l e i c h e n von Kreuzfahrern m i t g e ­
bt UnH i „ j - _ r~ j j - _ . o . - j . E >md in der Gegend des heut igen Stadt 
lj verpf lanzt wu rde . Dieser kas tan ien-
^«Jf dem sogenannten Gläsgesberg ist der 
' der von jener Pf lanzung noch erhal ten 

» ' m i ß t heute an seinem unteren Stamm-
™ MO Meter ' an Umfang , also fast sovie l 

Groß ist der Reichtum -an Sagen und Ge­
schichten der ar ischen V ö l k e r gerade im H i n ­
b l ick auf den Baumkul tus . Besonders ist h ier 
der gr iechische M y t h o s zu erwähnen. W i r 
denken an Menschen, die in Bäume ve rwande l t 
wurden , w i e Daphno oder an Nymphen , die in 
Bäumen wohn ten , also gewissermaßen ih re 
Seele b i lde ten. Die he i l igen Haine der Gr ie­
chen, mehr noch d ie ku l t i schen Stätten unserer 

Theodor Körner und seine Schwester pf lanzte; 
gerade in unseren Tagen hat diese schöne Sitte 
w ieder eine größere Ve rb re i t ung gefunden. Sie 
fußt auf der schönsten, re insten Vo rs te l l ung , 
die aus der Ve reh rung der Na tu r und der 
Bäume überhaupt entsprungen ist, auf dem Ge­
danken unserer germanischen Vo r fah ren v o n 
der Wel tesche Yggdras i l ] , oder besser A s k r 
Xggdras i l l s , v o n der Esche des germanischen 
Va te rs der Göt ter und Menschen, Od in . Durch 
d ie ganze Schöpfung geht nach dieser Vo rs te l ­
l ung als Stütze und Träger in e ine gewa l t i ge 
immerg rüne Esche h indurch , d ie m i t ih ren 
W i p f e l n den H i m m e l übe rwö lb t und d ie dre i 
gewa l t i ge W u r z e l n ausbrei tet , m i t je e inem be­
deutsamen Que l l . Die eine W u r z e l gründet in 
der Un te rwe l t , im Nebe lhe im, die andere i m 
Reich der Riesen, die d r i t te be i den Göt te rn . 
N e u n He ime umfaßt die Esche i m Ganzen für 
Göt ter und Riesen für Schwarzelben, für die 
Todesgöt t in H e i und ih re dunk len Gewa l ten 
und für die Menschen. A n den W u r z e l n nagt 
der Drache N idhöggr , i m Gezweig leben v ie r 
H i rsche, e in Ad le r horstet i m W i p f e l und g ib t 
du rch das Eichhörnchen Ratatoskr Botschaften 
fü r den Drachen. Arn Urdabrunnen aber sitzen 
d ie dre i Nornen U rd , der Ursprung, Ve rnand i , 
das W e r d e n und Sku ld . d ie Schuld und spin­
nen und weben die Fäden des S c h i c k s a l s , . . 

Die Gedanken an die Wel tesche Yggdras i l l 
aber s ind noch heute lebendig i n Brauchtum 
u n d Sitte unseres Vo lkes . Sie leben in Sage 
und Märchen, aber auch in v ie len Dars te l lun-

„Fachleute" in Süditaiien 

Zeichnung: Sturzkopf er. 
„Diese Madonna wäre n icht übel. Doch 

w e n n neben der Unterschr i f t Raphaels noch 
d ie jen igen ein iger guten Wechse lbürgen stän­
den, wäre es noch besser . . . I " 

gen des Lebensbaumes In Kunst und Kunst -
handwerlc we i te r seit undenk l i chen Ze i ten, 
w e n n auch n icht immer v o l l bewußt . 
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Ein Vorpos tenboot als We ihnach tswerks tä t te 
C*: I m Matrosendeck w i r d f l e l O l i gesagt und gemalt . I n der Fre ize i t werden Spielsachen für die 
C*M«n in der H e i m a t angefert igt . — Rechts: Der Weihnachtsmann rückt ab zur He imat . E in M a ­
l t ' schwer beladen m i t Seesack und Kol ler , m i t den besten wünschen und Ordnen an die He imat , 
I * vn» ( P K . - A u f n . : Kr iegsberichter Wolf , H H . ) 
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Von Bord, 

i * 8 be rühmte tausend jähr ige Eiche be i 
? b e r g , d ie e inen Umfang v o n 8 Me te rn 

l . ' 8 ' - Diese Edelkastanie, d ie, aus dem 
kommend, n u n seit fünf Jahrhunder ten 

i(?e r deutschen Erde i h re K ra f t u n d ihren 
VwS z ' eh t , ist i m Na tu rdenkma lbuch der Ge 
i * , T r i e r e inget ragen. Sie kündet uns, daß 

°üume ihre Schicksale haben. W i r ste-
*. ° r ihr, w i e v o r manchem anderen Baum-
\ in a l len Gauen Großdeutschlands m i t 
L*£"-t und Bewunderung , der Menschenge-
5°-ter und Ereignisse gedenkend, d ie diese 

'oen der Baumwe l t an s ich vorüberz iehen 
I 
^Sf-e Gefüh le beruhen auf e inem ura l ten 
v b e der Menschhe i t , besonders der a r i -
, " ö l k e r , denn d ie ehr fü rch t ige V e r e h r u n g 
.."od großer Bäume oder des Wa ldes über-
*• Seht w e i t zurück über d ie ersten nach­

l u d e n Spuren ku l t i scher Betät igung der 
falten. W a s w i r an b i l d l i chen , sch r i f t l i -

J j n d münd l i chen Uber l ie fe rungen auf d ie -
.^ebiete besi tzen, g ib t M ö g l i c h k e i t e n ge­
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Germanen entdeckten „Ster i l is ierungs-Verfahren" / Auch schon Dörrobst 

Vor fah ren , w a r e n Zeugnisse dieser Baumver­
ehrung, dieser engen Verbundenhe i t m i t der 
Natu r , w i e sie gerade f ü r . d e n ar ischen M e n ­
schen kennze ichnend 4st. Bei den Gr iechen 
gaben d ie Göt ter den Menschen ih re schönsten 
Geschenke in Gesta l t von Bäumen. So spen­
dete ihnen A thene den Ö lbaum, Bachus der 
Weins tock . Baumfreve l fand harte Sühne. Di< 
Pf lanzung eines Lebensbaumes für e in neuge­
borenes K i n d f inden w i r be i Gr iechen und Rö­
mern. Dieser Brauch aus ura l ter Über l ie ferung 
lebt noch be i uns. I n Loschwi tz bei Dresden 
stehen d ie be iden Bäume, d ie der Vate r für 

Das Bestreben, Lebensmi t te l durch beson­
dere Methoden der Konserv ie rung hal thar zu 
machen, hat es schon in f rüheren Ze i ten ge­
geben. W e n n auch die Menschen vergange­
ner Jahrhunder te und Jahrtausende noch 
nichts v o n den modernen Sterilisierung6ver-
iahren wußten, so kann ten sie dafür e ine ganze 
Reihe anderer Ver fahren , m i t denen eine 
Ha l tbarmachung ebensogut mög l i ch war . Denn 
schon in f rühesten Zei ten war es no twend ig , 
durch eine k luge V o r r a t 6 W i r t s c h a f t die Er­
trägnisse der Erntezeit für den knapperen W i n ­
ter s icherzuste l len. Im Vorde rg runde der K o n ­
serv ierungsver fahren 6tanden bei den M e n ­
schen des A l t e r t ums die T r o c k n u n g « -
M e t h o d e n , sowohl die Luft- w ie die Hi tze-
t rocknung. Das Dör ren v o n Obst am H e r d ­
feuer, das Trocknen v o n Pi lzen, K räu te rn und 

einem umfassenden Uberb l i ck . Da f i n -
j * ' r zahl re iche Einze lhe i ten des B a u m k u l -

I,, e ' den p r i m i t i v e n V ö l k e r n , d ie Seelen, 
L * r oder Göt ter in den Bäumen e rb l i cken . 

j a u f a l ten B i l dwe rken der ar ischen Per-
ältesten Gr iechen, aber auch der Assy -

l ^Syp te r und der Kre te r f inden w i r Dar-
V l ? e n e i n e r solchen V e r e h r u n g . Die u ra l t e 
«• "•arische K u l t u r kenn t schon d ie heute 

Rültige V e r e h r u n g des he ' l i gen Feigen-
gj Ke l ten u n d Germanen we ih ten L inde 

J j ' C r i e ih ren Gö t te rn . 
| t i e in igen V ö l k e r n wahrsagte man aus 

tauschen der Bäume, aus dem man d i e 
fti ! l ^ e r G ^ t h e i t zu vernehmen g laubte . 
h e Runen, d ie he i l igen Holzs täbchen m i t 
tfJJ'aben", d ie be i unseren germanischen 
\n n v o r a " e m a u c n e l n 8 re l ig iöse Be-
i , |9 hat ten, gehören h ierher . U n d n ich t 
| j e r lebende Baum, auch der Baumstumpf 
A 6 r Pfahl genossen solche A c h t u n g u n d 

K n ' U n 3 . w i e be isp ie lsweise d ie be rühmte 
* 7U> der Sachsen. ^ ^ d ( 

A n den wahrend der' letzten K a m p f e vern ichteten Sowjetpanzer vorf iel , rei tet eine Schwadroi 
Rei ter zum neuen Einsatz. ( P K . - A u f n . : 44-Kriegsberichter Büschel, 

1 « -
H H . ) 

Gemüsen an der Luf t w a r schon unseren V o r ­
fahren bekannt . Bei e in igen p r i m i t i v e n Natur ­
v ö l k e r n haben sich diese f rühesten Konserv ie ­
rungsver fahren bis heute erha l ten . So pf legen 
die Ind ianer noch heute Fleisch in schmale 
Stre i fen zu schneiden, m i t Ma ismeh l zu be­
streuen und an der Sonne oder am Feuer zu 
t rocknen . Danach w i r d es zerstoßen, u n d aus 
diesen ge t rockneten F le ischbrocken läßt sich 
Wochen und Monate später jederze i t w ieder 
e in schmackhaftes F le ischger icht bere i ten. V o n 
den Germanen wissen w i r , daß sie besonders 
i n der Rauch-Konserv ie rung sehr er fahren wa ­
ren und in f rühesten Ze i ten durch Räuchern 
Fle isch und Fische hal tbar zu machen wußten. 
Ausgrabungen haben erwiesen, daß das Räu­
cherver fahren schon v o n den Menschen der 
Eiszeit geübt wurde , Das Einsalzen, das E in ­
legen v o n Gemüsen u n d auch v o n Fle isch in 
Salz, ist ebenfal ls e in außerordent l ich altes 
.Verfahren. Das Pöke ln von Fle isch war , w i e 
man aus e inem rund 3000 Jahre a l ten Ber icht 
schl ießen kann , schon im a l ten B a b y l o n ge­
bräuch l i ch . Damals arbei teten die Fleischer un ­
ter der Oberaufs icht der Priester, die v ie l fach 
d ie Lebensmi t te lkonserv ie rung überwachten 
u n d später, w e n n die gepöke l ten Vo r rä te zum 
V e r b r a u c h gelangen so l l ten, das Fleisch auf 
seine V e r w e n d b a r k e i t p rü f ten . Daß i m hohen 
N o r d e n sich d ie Menschen von jeher des natür­
l ichsten Konserv ie rungsver fahrens , näml ich der 
A u f b e w a h r u n g in Eis, bedient haben, l iegt nahe. 
D ie Skand inav ier und al le Bewohner der a r k t i ­
schen Gebiete haben schon vor Jahr tausenden 
na tü r l i che „E isschränke" , näml i ch k le ine Eis­
höh len angelegt, i n denen s ich al le A r t e n v o n 
Lebensmi t te ln wochen- und monate lang f r i sch 
h ie l ten . Einer der interessantesten Ve r fah ren 
der Ha l tba rmachung war fürher die H o n i g -
K o n s e r v i e r u n g . Der H o n i g d iente n i ch t 
nu r zum Süßen, auch n ich t nur be i unseren ger­
manischen Vo r fah ren zur Hers te l l ung v o n M e t , 
i n i hm wurden auch Früchte konserv ie r t und , 
was noch m e r k w ü r d i g e r erscheint , sogar 
Fle isch. Die Germanen dür f ten in der F le isch­
konse rv ie rung überhaupt an erster Stel le ge­
standen haben. Sie entdeckten auch als erste, 
daß man Fleisch ha l tbar machen k a n n , w e n n e t 
d u r c h eine d icke Schicht Schmatz v ö l l i g lu f t -
s icher abgeschlossen Wi rd . 

Mhoven auf hoher See / E , n e v ^ o ^ A X f ' * * 6 

j ^ ' n Freund, der Kap i t än , e rzäh l te : 
Km 0 , 1 1 2 u d e r Zei t , als i ch noch me inen Pas-* 

< l J a h P f e r f ü h r t e ' u n d d a s s ind nun al ler-

t"ie k h e r ' h a t t e I c h e i n e große V o r l i e b e 
'Ifir H n s t o d e r e l 9 e n t l i c h mehr f ü r d i e 
• t B r ' besonders fü r die v o m Theater . Ins 
. selbst g ing i ch nu r sel ten und ungern , 

IS » / ^ S e i l s c h a f t mochte i ch d ie Theater -
l'aK ^ e r n ' e ' d e n - So nahm i c h fast auf 

W ^ r t e inen oder den andern Küns t le r v o m 
i^.^ater als me inen Gast m i t . E inma l hat te 

ptr, l ." sogar m i t d re ien zug le ich be laden : 
Atu a Pel lme is te r , der i n seinem Fach sehr 
V i s 9 ^ e r a u * a " e n anderen Gebie ten des 
\ u n d Wissens e in unbelehrbares K i n d 
h v ' l e n Tenor und einen Bar i ton . Der Tenor 
J l w 0 r b e r Eisendreher be i K r u p p gewesen 
« 1 ^ r d e es, nachdem er seine St imme ver -
1% °atte, auch w ieder . Der Bar i ton aber hat 

° r w ä r t s k o m m e n können , w e i l er als ge-
EJRhi ^ c n w e d e und ohne jede Sprachbega-
I lg ' e m i t dem deutschen T e x t seiner Ro l len 
A v

 u r d e . Damals indes w a r e n sie beide 
Selbstbewußtsein u n d s t immgewa l -

'i (. e s gab g le i ch am ersten A b e n d an 
0 r icht iges Konzer t . Erst sp ie l te der K a -

jVvj - 8 ter d ie schwier igs ten Sachen auf dem 
Et dann k a m der Tenor daran, nach i h m 
P l c^ ' i t ön , und zuletz t g ingen sie be ide zu 
»Höh Z e i * gegeneinander an. W a s der eine 
P | Q e voraushat te , suchte der andere du rch 
" \ Wettzumachen. Es w a r v e in fü rch ter -

G e b r ü l l , aber d ie Passagiere .wa­

ren begeister t , u n d als d ie S t immung auf 
der Höhe war , ve r lang te al les danach zu 
tanzen. Da es an Damen feh l te , w u r d e n die 
Stewardessen herbe igehol t , und i ch sagte dann 
ganz harmlos : „ A l s o los, Kapel lmeis ter , n u n 
zeig ' e inma l , daß du e in v ie lse i t iger Mensch 
bist , und sp ie l ' uns e inen auf ! " 

A b e r was tu t der Kapel lmeis ter? Statt der 
F inger läßt er m i t e inem Ma le den Kopf auf 
d ie Tasten fa l len und fängt e rbä rm l i ch an zu 
we inen . N u n j a , ge t runken w a r inzwischen 
auch a l le rhand, aber dies k a m mi r doch uner­
war te t . 

„ W a s ist d i r denn, Mensch?" f ragte i ch be­
sorgt. 

„ I h " , s töhnte er, „ d i e Schande! Hät tes t du 
w o h l Moza r t oder Beethoven, w e n n er h ier 
säße, aufgeforder t , zum Tanz zu spie len?" 

Das w a r m i r denn doch zu v i e l . „Beet­
hoven?" r ie f i ch erbost. ' .Kennst du die be­
rühmte Geschichte v o n Beethoven, w i e er auch 
e inmal auf See w a r ? " 

„ N e i n " , sagte er k l ä g l i c h . I ch glaube, e i 
wußte noch wen iger v o n Beethovens Lebens­
umständen als i ch . A b e r er hob doch den Kop l 
v o n den Tasten und f rag te : „ W i e w a r denn die 
Geschichte?" 

U m ganz ehr l i ch zu sein, i ch sog m i r die 
Geschichte i m Augenb l i c k aus den Fingern. 
A b e r das war be i i h m ganz e iner le i . Er g laubte 
al les. 

„ J a " , f ing i ch an. „a lso Beethoven fuhr auch 
e inmal zur See l " 

„ W o w a r dann das?" f rag te er, doch e in 
b ißchen bedenk l i ch . 

„ A c h " , e rw ide r te i ch , „ i r g e n d w o da un ten 
i m M i t te lmeer . Ein großer H e r r aus W i e n hat te 
i hn e ingeladen, auf seiner Jacht m i tzu fahren . 
Es w a r eine k le ine , aber glänzende Gesel lschaft 
an Bord, auch Damen darunter u n d v o r a l l em 
eine vo rnehme schöne Frau, d ie Beethoven 
sehr ve rehr te , eine Fürs t in A s p i r i n oder so 
ähn l ich . Na , es gab na tü r l i ch auch e in Konzer t , 
und genau w i e bei uns w o l l t e n d ie Herrschaf­
ten h in te rher tanzen, und Beethoven sol l te dazu 
spielen. D ie Fürs t in erschrak auf den T o d , 
als sie das hör te , und t raute s ich gar n ich t zu 
dem Meis te r h inzusehen in der St i l le , d ie 
p lö tz l i ch e inget re ten war . A b e r nach einer 
W e i l e f ing er w i r k l i c h an und spiel te d ie 
schönsten Menue t te u n d Sarabanden, so daß 
die Gesel lschaft ba ld das Tanzen vergaß, u m 
seinem Spiel zu lauschen. I-'isi als er zum 
Schluß einen r i ch t igen W i e n e r Ländler an­
st immte, konn te ke iner mehr w iders tehen, u n d 
sie juchzten unter dem Tanzen w i e d ie Bauern 
auf der K i r c h w e i h . A l s die schöne Fürs t in h i n ­
terher m i t Beethoven in einer Ecke a l le in war , 
f ragte sie: ,W ie haben Sie 'sich so übe rw inden 
können , l ieber Meis ter? ' ,Was wo l l en Sie?' gab 
er zur A n t w o r t . ,Es gab nur zwe ie r l e i : ent­
weder das Haus zu ver lassen, w o m i r das zu­
gemutet wu rde , oder zu spielen. U n d da i ch 
doch m i t t en auf dem Meere n i ch t aussteigen 
konnte , so habe ich eben das andere ge tan ! ' " 

„ H a t er das andere ge tan ! " s t rah l te ' der 
Kapel lmeis ter m ich an. U n d schon haute er 
w ie besessen i n die Sai ten, als ob er selber der 
gr immig- lus t ige Beethoven wäre . N u r e in U n ­
terschied wa r dabe i : be i uns f i e l es ke inem 

Menschen e in , i m Tanzen innezuhal ten, u m 
seinem Spiel zu lauschen. W i r wa ren w o h l a l le ­
samt zu unmus ika l i sch , die be iden Sänger e in ­
geschlossen. 

Kultur in unserer Zeit 
Wissenschaf t 

Wertvo l le Gabe fUr die Theaterwissenschaft . 
D i e Stadt W i e n hat das T h e a t e r - A r c h i v Leuschke 
erworben und dem von D r . K i n d e r m a n n gelei teten 
Zentra l inst i tu t für Theaterwissenschaft an der U n i ­
versität W i e n als Leihgabe zur Ver fügung gestellt . 
Seit mehr als 50 Jahren hat Professor Leuschke 
(Dresden) 60 000 B lä t te r dieses Archivs, T h e a t e r k r i ­
t i ken , Theaterankt lndtgungen, P r o g r a m m e und I n 
Zet tungen und Zel tschr i f ten erschienene Schau-
splelerblographlen und -Nekro loge fü r die Z e l t ­
spanne von 1B00 bis 1913 zusammengetragen. Dia 
Ordnungs- und Aufstel lungsarbelten w e r d e n d u r c h 
e ine Z u w e n d u n g der von Professor D r . Castle ge­
f ü h r t e n Gesellschaft fü r W i e n e r Theater forschung 
an das Zentra l inst i tu t fü r Theaterwissenschaft e r -
mögl lcht . * 

Theater 
E i n neues Sch i l le r -Drama. K o n r a d Karkosch, 

der durch seine beiden Elchendorf f -Splele bekannt 
w u r d e , ha t e in D r a m a in fünf A k t e n vol lendet , das 
den T i t e l „F r iedr ich Schi l ler" t ragt . Das B ü h n e n ­
w e r k umfaßt die Höhepunkte aus dem Leben des 
Dichters, von der U r a u f f ü h r u n g der „RBuber" bis 
z u seinem Tode . 

F i lm 
Alois Mel ichar komponier t d ie M u s i k zu dem 

neuen W i e n - F i l m „ F r e u n d e " , den E. W . Emo m i t 
Ferd inand M a r i a n , A t t i l a Hörb lger und Hanna W i t t 
I n den Haupt ro l l en Inszeniert . 

Neue Bücher 
Deutsche« Bekenntnis. Von Spannweite und Erbadel der 

deutschen Seele. Aus dem Reichtum dichterischen Wortes 
gesammelt von Ernst Günter D i e k m a n n . Gauverlng 
Bayreuth. — Dieses tut den Versand ins Feld bestimmte 
Bündchen bringt in Vers und Prosa bekannter Dichter 
seelische Erbgüter unserer Ahnen. Adoll Kaigel 
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N a c h e inem Erlaß des Reichsverkehrsmin i ­
sters v o m 30. 11. 1943 ist ( i i r Reisen, sowei t sie 
sich auf Ent fernung über 100 k m erstrecken, 
in der Ze i t v o m 15. 12. 1943 bis 3. 1. 1944 ein­
sch l ieß l ich e in Rcisegenehmigur igsver lahren 
e ingeführ t worden . Danach werden Fahrkar ten 
in dieser Ze i t nur gegen Bescheinigungen aus­
gegeben, die von den in dem Erlaß best immten 
Stel len ausgestel l t s ind. Die Auss te l lung von 
Bescheinigungen für Geschäfts- und Berufs­
reisen er fo lg t im Regierungsbez i rk L i tzmann­
stadt durch d ie Wi r t scha f l skammer L i t zmann­
stadt, Hcrmann-Gör ing-St raße 70. F i rmen in 
den Kre isen Kal isch-Stadt und -Land, Os t rowo, 
Kempen und Turek , können sich auch an die 
Geschäftsstel la Ka i isch der Wi r t scha f tskammer 
Li tzmannstadt , Ka i i sch , Wi lh . -Gust lo f f -St r . 2, 
wenden. 

Gcfo lgschaf tsmi tg l ieder von Betr ieben müs­
sen wegen p r i va te r Reisen die Auss te l lung 
der Beschein igung bei der zuständigen Pol ize i ­
behörde beantragen. 

Berlin troRt dein Bombenterror 
Die neue D e u t s c h e W o c h e n s c h a u 

zeigt d iesmal Au fnahmen aus der Reichshaupt­
stadt, d ie während und wen ige Stunden nach 
e inem schweren br i t i schen Ter rorangr i f f ge­
macht wo rden sindt sie geben e in dokumenta ­
risches B i ld v o n der e inz igar t igen Kamerad­
schaft und dem ungebrochenen Siegeswi l len 
der Ber i tner Bevö lkerung. I n den Schadens­
gebieten überzeugt sich Reichsminister Dr. 
Goebbels persön l ich von dem Stand der H i l f s ­
maßnahmen. A n der Ost f ron t b l i cken w i r in 
eine deutsche Ste l lung der vorders ten L in ie. 
Unverg le ich l i che Leistungen v o l l b r i n g t der 
deutsche Soldat im Kampf gegen die immer 
w ieder anrennenden Sowjets. D ie we i te ren 
Frontber ich te der neuen Deutschen W o c h e n ­
schau br ingen Bi lder v o n Leros und Samos 
nach der Einnahme dieser w ich t i gen br i t i schen 
Inse ls tü tzpunkte in der Agä is durch unsere 
Truppen und von der A b w e h r eines fe ind l i chen 
Bombenangr i f fs auf e in deutsches Gele i t ira 
A t l a n t i k durch le ichte E inhei ten unserer Kr iegs­
mar ine und Wasserf lugzeuge. 

H i t le r -Jugend im Dienste des Kr iegswin te r -
l : i ; fswerks l — So heißt die Parole des Monats 
Dezember. — Das B D M . - W e r k „G laube und 
Schönhei t " führ te die beiden Verans ta l tungen 
In der Vo lk ;b i l dungss tä t te am M i t t w o c h und 
Donnerstag berei ts mi t gutem Erfo lg für diese 
Zwecke durch. 

Und vom 12. Dezember ab beginnt f ü i al le 
Mädel und Jungen des Bannes L i tzmannstadt 
6F.3 die Durch füh rung der Spie lzeusakt ion 
nach außen h in , nachdem die Internen A r b e i ­
ten und Vorbere i tungen abgeschlossen s ind. 

A m 12. Dezember w i r d j m großen Feier-
rai'.m der Führerschule des Bannes 663 in der 
Jupendstraße die S p i e l z e u g a u s s t e l ­
l u n g des von den Angehör igen der H J . ge­
bastel ten Spielzeugs um 16 Uhr vo r geladenen 
Gästen v o n Bannführer Fensks eröffnet. I m 
Rehmen dieser Eröf fnungsfeier gelangt die 
Kanta te von Hans Baumann „Das he iml iche 
Haus" zur Au f f üh rung . 

Die Spielzeugasstei lung läuf t dann v o m 13. 
bis 17. Dezember dortselbst, und al le deut­
schen Vo lkgenossen werden dann Gelegenhei t 
hr.ben, sich das Spielzeug, das später erwor­
ben werden kann , e inmal anzusehen. Die 
Auss te l l ung ist täg l ich v o n 10— 17 Uhr und 
für Berufstät ige Dienstags und Frei tags bis 20 
Uhr geöffnet. E in t r i t t sge ld w i r d n ich t erhoben, 
jedoch stehen Sammelbüchsen der N S V . für 
f re iw i l l i ge Spenden bere i t . 

A m 16. und 17, Dezember werden d ie 
Spie le inhei ten des Bannes 663 um 19.30 Uhr 
im großen Saal der Vo lksb i ldungss tä t te zwe i 
Abende zugunsten des K r i e g s - W H W . du rch ­
führen mi t Puppenspiel und Laienspiel unter 
M i t w i r k u n g des Bannorchesters und der Chöre 
der H J . Zum 16. Dezember s ind die El tern der 
Jugend l ichen i n den Betr ieben e ingeladen, 
wäh rend am 17. Dezember d ie Verans ta l tung 
für d ie Öf fen t l i chke i t durchgeführ t w i r d . 

Den Höhepunk t des Einsatzes der H i t l e r -
Jugend für das K r i e g s - W H W . w i r d der 
W e i h n a c h t s m a r k t am 18. und 19. De­
zember darste l len. A u f dem Reichsschatzmei­
ster-Schwarz-Platz werden d ie Spielzeuge von 

Spiclzcugaluion Obertrifft alle Erwartungen 
Betriebsjugend und Modellbauer Meiern Tausende schöner Spielzeuge aller Art ab 

W i e 6 0 manchmal festzustel len, wurde au« 
der No t der Verhä l tn isse eine Tat geboren, de 
al le ursprüng l ichen Erwar tungen in den Schat­
ten s te l l t , t r o t z E inste l lung der Spie lzeugin­
dustr ie so l l ten un«ere K inder ihre We'.chnachis-
überraschung haben, und nun haben sie al ler­
bestes, gediegene« und die Phantasie anregen­
des Spielzeug in einer Menge, daß jeder be­
recht ig te Wu i iöch e r fü l l t werden kann . M a n 
darf mit Recht dem We ihnach tsmark t der H J . 
große E rwar tungen entgegenbr ingen, «ie wer ­
den «icher noch über t ro f fen . 

W i r hat ten Gelegenhei t , die von der L i tz­
mannstädter B e t r i e b s j u g e n d gebastelten 
Sachen in Augensche in zu nehmen. M i t 3e-
recht ig tom Stolz wies Kre is jugendwa l te r Spren­
ger immar w ieder auf besondere Feinhei ten hin. 
H e r Ist es eine mus te rgü l t i g gearbei tete Pup­
penstube m i t gepols ter ten Möbe ln , dort ein 
60lide gearbei teter Tank, auch Stof fpuppen und 
K'nderk le idchen . Es g ib t Pferde, W a g e n , Sol­
daten, Kanonen, die ganze märchenhaf te Her r ­
l i chke i t des Kinder re iches tu t «ich auf. Die 
Schi f fsmodel lbauakt ion, über die w i r berei t« be­
r ich te ten, hat ebenfalls- ihre guten Früchte ge­
z e u g t , es ist eine F lot te entstanden m i t wa-t 
über 200 Kr iegsschi f fen. Man könnte stunden­
lang durch die aufges le l ' ten V o r r ä t e wandern , 

immer wieder neue l iebevo l le Züge bewundern 
und A c h t u n g bekommen, vo r dem Eifer der 
männl ichen und we ib l i chen Jugend, d ie ihre 
Freizeit für diese A k t i o n opfer te. W ä h r e n d :m 
Vor jah re n ich t ganz 2000 Stück hergeste l l t 
wu rden , können diesmal rund 7000 Stück be­
stes Spielzeug an die H J . abgel ie fer t werden 

A u c h das H a n d w e r k im Kreiße L i t zmann­
stadt-Stadt und -Land konnte dem Kre is le i te r 
e in sehr günst iges Absch lußergebnis der dies­
jäh r igen Spie lzeugakt ion, an welcher sich das 
H a n d w e r k bete i l ig te , melden. Da« Tischler-
H a n d w e r k in V e r b i n d u n g m i t dem Ma le r -Hand ­
werk fer t ig ten 1185 Stück Spielzeuge versch ie­
dener A r t ; d ie Damenschneider - Innung in Ver ­
b indung m i t der Wäocheschneider - Innung 1120 
verschiedene K inderbek le idungss tücke, we lche 
nur aus Stoffresten hergeste l l t s ind und t ro tz­
dem in ihrer Ausgesta l tung sauber und anspre­
chend w i r k e n i d ie Sat t le r - Innung 520 K inder ­
geldbörsen und Kir tderhandtaschcn aus Leder­
abfä l len ; das Putzmacher -Handwerk eine grö­
ßere Anzah l K indermützen, Puppenhütchen und 
Puppenm'Üzchen. Aus diesen Zah 'en erg ib t 
sich, daß das Litzmann6tlidter H a n d w e r k in 
vo rb i l d l i che r We lse und m i t v ie l Liebe an der 
Sp 'e lzcugakt ion in diesem Jahre bete i l ig t ge­
wesen ist. 

n j i c t s d m t t d e r t . z. Bewährung der Regelung am Aktienmarkt 
I n diesen Tagen Ist d ie V e r o r d n u n g über den 

Akt ienbesi tz zwei Jahre In K r a f t . M i t Ihrer H i l l e 
Ist die Bürscnpol l t lk der beiden letzten Jahre vor ­
nehmlich geführt worden . Sie ermächt igte den 
Rclchswlrtschaftsmlnlater zunächst, Erhebungen 
über die seit Krlegaboglnn gekauften A k t i e n a n ­
zustellen, e ine Anmeldepf l ich t fü r diese W e r t ­
papiere e inzuführen und Best immungen Uber I h r e n 
v e r k a u f und die Anlage des Erlöses zu treffen. D i e 
Verordnung sollte verh indern , daD die CeldflUsslg-
ke l t sich in „ungehemmten A k t l e n k a u f c n " n ieder ­
schlug und die Kurse eine „vernünf t ige H ö h e * 
überschr i t ten . A n f a n g 1942 w u r d e best immt , daO 
al le seit dem 1. 9. 39 gekauf ten und b l i z u m 11. I . 
1942 nicht w ieder ve rkauf ten A k t i e n anzumelden 
seien, sofern sie eine Fre igrenze von Insgesamt 
100 090 R H . K u r s w e r t Uberschri t ten. D a r a u f h i n 
w u r d e n f ü r etwa 1 M r d . R M . A k t i e n angemeldet . 
D e r Anmeldepf l i ch t folgte i m Sommer d ie A b l i e ­
ferungspf l icht . D ie fragl ichen A k t i e n konnten vom 
ReichswJrtschaftsminlster abgerufen w e r d e n , und 
zwar zum K u r s v o m 31. 12. 41. D i e Bezahlung e r ­
folgt In Schntzanwelsungcn des Re iche l . I m Jun i 
1942 wurden die ersten A k t i e n Im Kurswer t von 
Insgesamt etwa 100 M l l l . R M . abgerufen. D i e 
Relcbsbank b e k a m auf diese W e l l e einen M a n l p u -
lat lonsfond, den sie zur Regul ierung des K u r s -
n lveaus. einsetzte. D e r Manipulat ionsfond Ist eine 
A r t ö l k r u r ' l e l n : auf der einen Seite gibt e i , au f 
der anderen Seite r u f t es A k t i e n ab und fü l l t i l ch 
damit w i e d e r auf. Z u r Zelt kann man sagen, daß 
die Anmeldungen e inmal durchgekämmt sind und 
daß demnächst w ieder von v o r n angefangen w e r ­
den k a n n . 

U m den Kursnuf l r lebstendenzen durch den E i n ­
satz des Fonds besser begegnen zu können , w u r d e 
die Fre igrenze im Februar 1943 von 100 900 au f 
SO 000 R M . herabgesetzt. Zei twelse w u r d e erör ter t , 
d ie Fre igrenze noch wel ter , unter Umständen au f 
1000 R M . , herabzusetzen. Davon wurde aber abge­
sehen und statt dessen zum P r i n z i p des K u n s t o p p i 
gegrif fen. D i e BUrsenvorstände sorgen dafür , daß 
die am 29. 1. 43 not ier ten Börsenkur ie n icht über ­
schr i t ten w e r d e n . I m September w u r d e schließlich 
noch best immt, daß die amt l ich not ier ten Börsen­
kurse gesetzliche Höchstpreise sind und auch bei 
V e r k a u f e n außerhalb der Börse nicht überschr i t ­
ten werden dür fen . 

Bei e iner Beur te i lung der V e r o r d n u n g über den 
Akt ienbesi tz und der an i l e anknüpfenden M a ß ­
nahmen w i r d man nicht versessen dür fen , daß das 
eigentl iche Prob lem der Börse — der Mange l an 
A k t i e n — nicht durch gesetzgeberische A k t e besei­
t igt w e r d e n k a n n . Solange wesent l ich m e h r K a p i ­
ta l Anlage sucht, als Anlngemögl lchkel ten v o r h a n ­
den l i n d , w i r d es e iner gewissen „Bewir tschaf ­
t u n g " der A k t i e n bedür fen . So geiehen hat sich 
d e r Gedanke den Manlpu la t lonsfond i , verbunden 
mi t Kifrsstoop und Höchstnrels. durchaus bewähr t . 
E r hat ermögl icht , den Börsenbetr ieb, wenn auch 
sehr eingeschränkt , aufrecht zu erhal ten. D e r A k ­
tienbesitzer kann nach wie vor das Bewußtse in ha­
ben, sein Panier jederzei t v e r k a u f e n zu können. 
D i e Börse hat also wenigstens das Gesicht wahren 
k ö n n e n . Zugleich sind Kursexecssc vermieden w o r ­
den; Kr iegsgewinne an der Börse sind nicht mög­
l i ch . M a n w i r d s a g e n - d ü r f e n , daß sich auch das 
Börsengeschäft Im kr lcgsverpf l lchtetcn R a h m e n 

den Einhei ten verkauf t . Jede Einhei t w i r d 
ihre besondere Freude daran haben, mögl ichst 
hohe Spenden zu erha l ten , und ein e i f r iger 
We t tbewerb untere inander w i r d einsetzen. 
D;e deutsche Jugend Li tzmannstadts appel ier t 
an d ie Gebe f ieud igke i t a l ler . Daß das Spie l ­
zeug n u r auf Säugl ings- und K inderk le ide r -
kar ten ve i kau f t w i r d , wu rde berei ts veröf fent ­
l icht . — Für die K inder werden auf dem 
Weihnach tsmark t der H i t l e r -Jugend die ver­
schiedensten Überraschungen geboten. W i r 
v/ol len hier ver ra ten , daß ein Karussel , e in 
Kasper letheater und v ie le andere schöne 
Sachen den K le inen Freude br ingen w e r d e n . — 
Außerdem w i r d es auf dem We ihnach t smark t 
ein Eintopfessen geben. W e r sich h ie ran be­
te i l igen w i l l , muß sich aber einen Behälter und 
Löffel m i tb r ingen . 

D ie H i t l e r -Jugend Li tzmannstadts e rwar te t 
von a l len deutschen Vo lksgenossen e inen Be­
such der Spielzeugausstel lung und des W e i h ­
nachtsmarktes und darüber h inaus größte 
Cp fe r f reud igke i t für das K r i e g s - W H W , i n 
dessen Dienst sich al le M ä d e l und Jungen 
zum 5. Kr iegs-Weihnachts fes t m i t besonderer 
Freude ste l l ten, Daher : „ A u f zur Spielzeug­
ausste l lung v o m 13. Dezember 1943 bis 17. 
Dezember 1943 In der Führerschu le des Ban­
nes 663, Jugendstraße 14 u n d „ A u f zum 
We ihnach tsmark t am 18. und 19. Dezember 
19431" 

B a l l a ö c n a b c n ö b e i m B D / V U W e r h 
Als letzte Verans ta l tung 'm Rahmen der 

W o c h e de« B D M . - W e r k e * „G laube und Schön­
he i t " f indet heute u m 19 Uhr i n der M ü t t e r -
«chule der NS.-Frauen6chaft, Sp inn l in ie 243, am 
offenen Kamin e in Bal ladenabend, g j« ta l t e t v o n 
der Arbe i tsgemeinschaf t „ L i t e r a t u r " stat t . W i r 
weisen auf diese Verans ta l tung noch besonders 
h i n , da manch einer gern e inma l e ine bes inn­
l iche Stunde bei ausgewähl ter L i te ra tu r ver ­
b r ing t . 

E rwe i te rung des Einschreibdienstes. Br iefe, 
bi« 1000 g von und an Behörden sowie von^und 
an Dienstste l len der NSDAP, können v o n 6ofovt 
an eingeschr ieben werden . Päckchen s ind w e i ­
te rh in von der Einschre ibung ausgenommen. 

W e i ß e Koh l r üben abwe l len . Es Ist noch 
n icht genügend bekannt , daß die weißen Koh l ­
rüben (Weißerüben, Stoppelrüben) zweckmäßig 
vo r der Zubere i tung fünf M i n u t e n lang i n k o ­
chendem Wasser abgewel l t werden, dami t sie 
den strengen Geschmack ve r l i e ren . 

abwicke l t und fü r Spekulanten ke in R a u m m e h r 
Ist. D e r Manipulat ionsfond hat unter diesen U m ­
ständen heute hauptsächlich die Aufgabe, durch 
Abgaben von Ze l t zu Ze l t da für zu sorgen, daß 
Kurse not ier t w e r d e n können . D i e für le ine G r ü n ­
dung maßgebend gewesene Absicht aber, unge­
hemmte A k t i e n k ä u f e und Uberhöhte Kurse zu ver ­
h indern , hat er m i t l e h r geringen M i t t e l n erreicht . 
M e h r w i r d m a n auch biUlgerwelse nicht e rwar ten 
können . 

Lagerbestandsmeldung für Textilien 
D i e Oruppenarbe l t igemeln icha t t Splnnstoffwa-

ren In der Re lch igruppe H a n d e l hat je tz t a l le 
Groß- und Einzelhändler m i t Splnnstof lwaren 
durch eine Anwe isung verpf l ichte t , z u m 31. 12. 43 
eine Lagerbestandsmeldung auf e inem vorgeschrie­
benen V o r d r u c k anzufer t igen und einzureichen. E i 
handelt i l c h dabei u m eine der in der T e x t l l w l r -
schaft übl ichen ha lb jähr l ichen Erhebungen der t e x -
t i len Waren lager , die aber Im Kr iege besonders 
wicht ig i l n d . D u r c h i l e bekommen die fü r die L e n ­
kung der Tcx t l lw l r tscha f t verantwor t l ichen Ste l len 
einen Überb l ick darüber , was noch an Stoffen, 
Garnen , Bek le idung! - und Wäichestücken al ler 
A r t in den Lägern des Groß - und Einzelhandels 
vorhanden ist, so daß sie die künf t ige Erzeugung 
der T e x t i l - und Bekleidungsindustr ie entsprechend 
planen können. D i e Lagerbestandsmeldung dient 
auch noch zur Unter lage f ü r andere M a ß n a h m e n . 
So beruht beispielsweise die le tz t i m T e x t i l - und 
Bekleidungshandel erfolgende Punktahschöpfung 
Im wesentl ichen auf den Ergebnissen der am 
30. 9. 43 durchgeführ ten Lagerbestandsmcldung. 

Wirtschaftsnotizen 
V e n i c h e r u n c i i r u p p a „Deutscher R i n g " . Das 

Geschäftsjahr 1942 brachte eine gute En tw ick lung . 
D ie Gruppe konnte in al len Zweigen beacht l iche 
Fortschr i t te machen. I n der Lebensversicherung 
w u r d e mi t e inem Zugang von 236 M l l l . R M . ein 
Gesamtbestand von mehr als 2,3 M r d . R M . V e r -
l i c h e n t n g s i u m m e erre icht . D u r c h diesen Zugang 
und die In der Krankenvers icherung der Gruppe 
>•:.•'• Ite Erhöhung des Versieherlen-Bestandes von 
490 000 auf 520 000 Ist die Zah l der betreuten V e r ­
sicherten auf über zwei Mi l l ionen gestlegen. D I ' 
Gesaml-Bel tragselnnahrnen der Gruppe e r fuhrcr 
eine Erhöhung auf über 110 M l l l . R M . (100 M I P 
RM. ) D ie krä f t ige A b w ä r t s b e w e g u n g al ler Gesell 
schatten hält auch I m laufenden Geschäftsjahr an. 

Kini l - und Lagerhaus G. m. b. n. . Posen. Der 
Abschluß f ü r 1942 verzeichnet einen Zugang des 
Anlagevermögen! von rund 305 000 R M . , bei einer 
Bi lanzsumme von über 1 M l l l . R M . (1. V . »8J 090). 
Der Jahresvcr lu i t von 1214 R M . und der Ver lust -
vor t ras aus 19<1 in Höhe von 9953 R M . werden auf 
neue Rechnung vorgetragen. Fü r die dreimonatige 
Tä t igke i t der Kühlhausanlage Im Jahre 1942 — sie 
l i t seit dem 1. Oktober 1912 im Betr ieb — w i r d ein 
Bruttobetr iebserlös von 42 458 R M . ausgewiesen. 
Soweit sich übersehen läßt , können bei wei terer 
vol ler Ausnutzung der vorhandenen Küh l f läche 
die In den Anlauf. lahren unvermeidbaren Ver luste 
durch den zu erwartenden Jahresuberschuß von 
1943 ausgeglichen w e r d e n . 

Vorroelhnacht ötr KlnöcrgrtipP^ 
I n dieser vo rwe ihnach t l i chen Zelt A 

in den Ll tzmannstädter Kindergruppe» ^ 
mi t Papier, K le is te r u n d Farbe h J j L | 
Bunte Sterne entstehen, große " ^ 
werden m i t Kar to f fo ls tempc ln bedruckt. , 
6chöne Schachteln l ü r unsere v e r w u n d e t e D 

daten werden daraus gewerk t . 4 
W i r sehen i n einen großen hel len R a " 

die NS.-Frauenschaft für die ka l te J a iiT b 
einer K inderg ruppe zur Ve r f ügung g e s tc'h e[< 
Die K inde rg ruppen le i t e r i n ha t schon 5 ^ 
und bunte Kar tons berei tgelegt . Doch e r S .(( 
e in wen ig gespiel t , denn auch im W i n t e r 5 ^ 
d ie K inder gesunde Bewegung bekommen' ^ 
zum Schluß w i r d noch das Liebl ings l ' e ° * 
Gruppe „Ba ld nun ist Weihnachtszei t • • • ^ 
sungen. D ie K le inen sind mi t ganzem j l ^ 
dabei , d ie Gesichter g lühen, die Augen gl» j , 

weiß A b e r d ie K inderg ruppen le i te r in 
e ine Ste lgerung. „Heu te fangen w i r » ' ( l „ 
We ihnach tsvorbere i tungen an . " U n d b* 1 ^ 
die ganze unruh ige Schar um den langen 
herum, und e i f r ig werden Pläne geschi» ^ 
W e n n aber d ie A r b e i t schön i n Fluß " \ d 
eine we ihevo l l e St i l le herrscht, dann *e". J 
«ich w o h l ganz s t i l l an ih ren Platz uno 
g innt , e in Märchen zu erzählen. Un» j 
Schluß k l i n g t dann e in L ied auf, das ^ J 
recht we ihnach t l i ch anmute t — „zur * 
fü r das Lazaret ts ingen." Der Sunnwencw 
w o k o m m t er her . . . ? " , M 

So w i r d die Zei t zwischen Spätherb» '3 
W in te r , die nasse und uner f reu l iche Z e l ' ul 
schönsten M o n a t i n der K indergruppe 1 1 8 

W i r ve rdunke ln heute von 16.40 

Ab heute gibt ee Weihnächte 
W i e im amt l i chen Te i l v o m 9. D e * e , 

berei t« bekanntgegeben wu rde , beginn' 
V e r k a u f von Weihnachsbäumen auf d e B 

s t immten Plätzen. D ie Bäume dürfen n u 

D e u t s c h e abgegeben werden , für P 0 ' ^ 
g inn t der V e r k a u f am 22. Dezember. B 

Abgabe eines Weihnachtsbaumes w " 
Feld Nr . 2 de« Haushaltspasses für De 
abgestempe l t 

Melöung zum Beruferoettha^Pj 
A l l e Jugendlc ihen (Lehr l inge, Anp«>% 

und Ungelernte) Jahrgang 192(5 und J ü %:js i l 
s ich noch n ich t zum kr iegsbcru fsweU* 
angemeldet haben , ho len ih re Anmem"";., 
der Kre is jugendab te i lung der DAF. . 5* 
schatzmeister-Schwarz-Platz 1, Z immer •*^ 
Mäde l , d ie sich In einer schul ischen * . 
dung bef inden, k ö n n e n b is zum 21 . Lebe» 
te i lnehmen. 

e i n 
Einen b 
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Dae Bekenntnis zu weiterem €tnfafcroil|J 
Appell der Partei in der Sporthalle / Viele Meldungen zu freiwilligem Ehren 

I n Anwesenhe i t v o n Krehsleiter K n a u p 
u n d Gä6ten der Weh rmach t und der G l iederun­
gen sprach Reichsredner SA. -Sturmführer S t a ­
c h e l auf einem Appe l l in der Sporthal le zu 
den versammel ten Pol i t ischen Le i te rn , der SA. 
und der H i t l e r - Jugend . Standar tenführer G a n ­
z e r , Führer der SA.-Br igade L i tzmannstadt , 
begrüßte die Gäste und eröf fnete den Appe l l , 
w o r a u f Reichsredner Stachel e inen umfassen­
den Überb l i ck unsere« gesch icht l i chen Ringens 
gab. Die Stunde, große Geschichte zu machen, 
ist nun gekommen. W i r mÜ6sen «le wahrneh ­
men ohne Rücks icht auf unser eigenes Ich . Noch 
n ie waren w i r so geeint und stark nach Innen 
w ie nach Außen und so kann es für uns nur das 
eine geben: aus dem uns aufgezwungenen K r i eg 
s iegreich hervorzugehen und uns die Lebensbe­
d ingungen zu schaffen, d ie e inem V o l k unserer 
Größe zustehen. 

Der Redner k a m dann auf d ie Ze i t de» W e l t ­
k r iege« 7.u sprechen, als uns d ie A l l i e r t e n zur 
N a t i o n zwe i ten Range« «tempel ten. A u s unse­
rem nat iona len N iedergang aber ist heute unter 
A d o l f H i t l e r e in V o l k erstanden, das eich se i ­
ner Sendung u n d sednea gesch icht l ichen A u f ­
trages bewußt ist . 

Immer w ieder v o n Bei fa l l un te rbrochen rich­
tete Standar tenführer Ganzer v o n M a n n zu 
M a n n seine W o r t e . Jeder M a n n is t bere i t , I n 
diesen schweren Ze l ten auch den le tz ten Einsatz 
anzutreten« w e n n er dami t seinen K inde rn u n d 
dem For t leben des Vo l kes d ienen kann . W i e 
der Soldat s ich m i t se inem B l u t ' u n d Leben ein­
t rägt i n das Buch der Geschichte, so w o l l e n 

ein" auch w i r i n der He ima t f r on t uns dar in 
gen m i t dem Schweiß unserer Arbe i t , d> r 

die Waf fen zu schmieden. Nach weiteren • J 
füh rungen über d ie aus der SA. hervor?i f ( l 
gene Panzergrenadier -Div is ion ,Fel'\ dj 
h a l l e " , d 'e nu r Männer i n ih ren Reihen n a ' ji 
n r t Einsatz ih re r Person gew i l l t sind, » ' j j e | 
den Führer und den Sieg zu opfern, V-^t 
6ich eine große Zah l der anwesenden ^ \\i 
und besonders der H i t le r -Jugend . Sie * 
i n diesen Reihen ih ren Ehrendienst t u 0 - ' , j r* f 
fü r uns w iede rum ein Beweis ist v o n d e ^ , j | i W 
u i dem Geist unserer kämpfer ischen n ^ 
auch i m fünf ten Kr iegs jahr . 
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Rundfunk v o m Sonnabend 
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b«U". B-Ji ten. 11.00 Eine halb« Stunde bei Erwin Pres»« « j G e„" r„i.[ 
Uber Land und Meer 

! Mitr.ii- uei Erwin •»•v-:.i1 

(nur Berlin. Leipzig, W% J? 
leine Melodie. 18—18 ,'jM»b.u 
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Unterhaltung. 15.00 Kleine Meioaie. 10—io 
abend-Nachmlttng. 20.15 OroBe Unterhallungssenü«L|l

|,i(i»,l 
Wocbcnausklang mit dem deutschen Tanz- und ^I«"J 
tungsorchcsler und anderen. — D e u t s c h ' * ? u » « S | 
d e r : 17.10 Sinfonische Musik von Mozart. J , a n , Hill" 1 
deren. 20.15 „Die Dubarry", Operette nach Carl * 
von Theo Mackeben. 

H i e r s p r i c h t d i e N S D A P . a 4 
Of. lelloarn. Die angekündigte Breitens* 1' 1.,:*' 

12. 12. rindet nicht statt. Neuer Termin wird j . 
gegeben. f U * ! 

NS.-Frauanicholt/Dt. Frauanwark. Die geplante m 
lührung „Heize richtig" findet nicht um 8.00 Uhr 'y pjj 
•pleltheater Caslno statt, sondern am Sonntag. '„(fSjS Aaoii.m 
um 10.00 Uhr Im Lichtspielhaus Palast. Die ,s " T i s l , . ' 
schalislelterinnen mit ihren Ortsstaben müssen « " * (,«""> 
nehmen. .tJJä «uCk 

Muslkiug SA.-Standarta 8. Sonntag 12 Vtt-'A r \ " 1 5 

vollzähliges Antreten Schlachthof. Stadtwachtdle»» Hl ,Vi 
tonn: Mantel. J H i , \ \ \ 

i . z . - s p c c t mm t a g e m Mite Punfftcspfolsonntog das P 
A m morgigen Sonntag werden die Rundensplele 

u m die Oaumelsterachaft I m FuObal l des W a r t h e ­
landes f ü r dieses Jahr beendet und erst a m 9. J a ­
nuar des neuen Jahres wieder aufgenommen. D ie 
besondere Lage unaeres Gaues bedingt eine solche 
Spielpause über die Festtage, u m die Gemeinschaf­
ten nicht In noch größere Mannschaftsschwier ig­
ke l ten zu br ingen, als sie Jetzt schon haben, ganz 
abgesehen von der Rclsefrage wl thrend der W e i h ­
nachtszeit. Morgen stehen also f ü r einige Wochen 
die Mannschaf ten, der Gnuklassc letztmals I m 
P u n k t c k a m p f gegeneinander. I n L i t z m a n n ­
s t a d t k o m m t wieder n u r ein Spiel zum Austrag, 
In dem die S G O P . die Rclrhsbuhn Posen als Geg­
ner ompfBnut. Bei der guten F o r m (dank einiger 
Verstärkungen) der Polizei Ist wohl m i t e inem 
Siege zu rechnen, zumal die WelDgrünen bereits 
In der l . Runde In Posen 4:1 gewannen. Al lerdinga 
Ist die Reichsbahn Inzwischen wieder s tarker ge­
worden , so daß Vorsicht am Platze Ist. Unsere 
zweite L l tzmannstädter Mannschaft , die SG. Un ion 
97, m u ß nach P o s e n zum D S C , der a m vergan­
genen Sonntag seine Spielstarke durch e inen 4:0-
Slen In Kal lsch erwies. Ea w i r d also e in schweres 
Tref fen fü r Un ion werden , die In der 1. Runde 
schon knapp nur m i t 2:1 gewinnen konnte . I m be­
nachbarten F r e l h u u s wel l t der paumels ter 
T)W. Posen, der a m Vorsnnntag unserer S G O P . 
einen Punkt abgeben mußte und auch morgen 
Vormi t tag es recht schwer haben dür f te , falls die 
N S G . dort ihre beste Mannschaft aufstel len k a n n . 
(1. R d . 2:9.) D ie SG. K a l l s c h m u ß diesmal nach 
G n e s e n und w ü r d e dort Im Fal le einer N ieder ­
lage den dr i t ten Tabel lenplatz an die Gnescner 
ver l leren. I n dei* 1. Runde t rennten sich beide 
Mannschaften unentschieden 1:1. A u c h d ie Poae-
ner SGOP. w i r d den OrtrgeRner Poat-SG, nicht 
leicht nehmen dür fen , wenngle ich In der 1. Runde 
riaa Ergebnis C:0 hieß. 

Fel l inger spie l t das letzte M a l l 
I m Spiel gegen die Reichsbahn Posen t r i t t der 

Torwart der SGOP. Li tzmannstadt , Fel l inger, das 
letzte M a l hier z u m . K a m p f nn . Fe l l inger w a r wohl 
mi t einer rior am meisten hervorgetretenen Spie­
ler unserer Stadt In den letzten Jahren , der vor 

al lem auch wesent l ichen A n t e i l an den gn*,!"! 
nicht nu r seiner, sondern mehr noch . , u t t f ä § 
StUdtefußbal lmannschaft hat . Als Vo lksd ' f U M 
bub Rumän ien , wo er m e h r f a c h In der .{Ltfru 
Nat ionalmannschaft in großen Spielen t f " *oji 
konnte , k a m er hier nach L l tzmannstan ' . ), » J 
»Ich schnell A n e r k e n n u n g und Freunde du t{PJr 
K ö n n e n und seine sportl iche Einstellung „ < Ä 
W e n n er nun I n anderwar t lgen Einsatz fl % 
w i r d m a n sich hier stets gern seiner e r l " 1 1 , f n » y 
Ihm morgen doppelt gern noch e inmal ^ ( « r " 
w e n n er das T o r seiner Kanteraden 1 0 

hüte t . 

«•"AI Funba l l -A l l e r l e i 
F ü r das a m 12. Dezember In der «c*?.1" c 2od* 

Hauptstadt zwischen B r e s l a u und M u

ä\e V 
z u m Austrag kommende Stüdtcsplel haben v

x^fiM 
b a y e r n fo lgende Mannschaf t a u f g e s t e l l t : ^ , * ! » 
berger (Wacker ) ; Sychla (Bayern) , Streb »rjj, ' U I 
K. Janda (1860), H e l d k a m p , G a m m e l ; S ' 1 iff* I 
bach (alle Bayern ) , Glas (1860), L lndcmnnni Jf 
(beide Bnyern) . „nntf^l 

W e n n auch ohne den Nat ionalspieler fSruPw' 
In diesen Tagen w ieder zu e inem F r o n t - » ' « i « 
tei l abrückt , so stellt S t u t t g a r t f ü r dn» 
spiel m i t S t r a ß b u r g am 12. Dezerf l ' ' ' . 
eine recht starke El f . D ie Aufs te l lung l n u ,t<Kk\ 
nlch (Zuffenhausen); L u l k (V fB . ) . Feyl"!* „V <%4 
hausen); HHhnle ( S C ) , Rieht (V fB . ) , Long!»" vf" 
Frey (K.'ckers), K o c h , Bökte (V fB . ) . Mosen«" a 
(Kickers) . • • 

N a c h einer Entscheidung der HSRi"''^^ 
des Bereiches B c r 11 n - M a r k B r a n d e n b u r g , , ^ 
d ie fü r den 48. N o v e m b e r angesetzt 
Meisterschaftsspiele a m 19. Dezember

 niußm 
Die Ergebnisse der beiden Spiele Tasmo" 1 " , / M 
Her tha /BSC. (1:1) und B S V . 82 gegen » " V 
(0:0) werden nicht gewertet , da auch d | e S j . j | . 
Tref fen am 19. Dezember wiederhol t W»r° 

dl ''S 
Die Wa ld läu fe r des Kreises L l tzmann* '» .fl'j 

ten sich a m kommenden Sonntag zum " flrjä 
(ralnlng um 10 U h r in der K a m p f b a h n • rV l cri 
bahnhof. A l l e Gemeinschaften ' wol len " 
tel l lgen. 
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imua^i^iParthcMnti Die Gaufraucnfchaftöleiterin in Oftroroo 
€tn Solöatenhelm öce DRK Was der totale Kriegseinsatz von unseren Frauen fordert I Feste Stütze der Heimalfront 

? Sonntagvormi t tag 

Linnen 
Sri 

inen besonders fe ier l i chen Rahmen hatte 

und He l fe r für 

der 
der 
das 

Stadthal le i n 
über 150 H e l -
Deutsche Rote 

y*uz ve re id ig t wurden . I m A u f t r a g der Lan-
J*|«telle W a r t h e l a n d wandte s ich DRK.-Haupt-
S^erin Sommer ladt an die neuen Mi tg l i eder . 
Ü^ös Monate Probezeit l iegen h in ter ihnen. 

* a r n icht immer le icht und v ie le 6ind aus­
b l i e b e n . Jene abe i , d ie diese Probe bestan-
5?' flehen je tz t f rohen Herzens ih ren neuen 
Junten entgegen. V o n al len Aufgaben, die 
" * das DRK. gestel l t hat, b le ib t als höchste 
W erste die Bet reuung der ve rwunde ten Sol­
lten an der Front . A b e r auch in der He ima t 
' 8«tet das DRK., besonders je tz t im Kr iege, 
""fleheuer v i e l Gutes. Sei es d ie A r b e i t i n So l -
^ 'enhe imen, K inder landversch ickungs lagern , 
r| r Einsatz i m bombenbeschädigten Städten, 
^ n e r ist es die DRK.-Schwester. d ie L ich t u n d 
°°nne m i t sich b r ing t und für alles e inen Rat 
j^det. N i e ver legen, immer f r eund l i ch u n d 
J^satzbereit und, w e n n es nöt ig ist, e isernen 
y'Hens u n d soldat ischer H a l t u n g . Der Kre is -
'.U nrer, DRK.-Ober fe ld führer Lehmann, betonte 
? 'e iner Ansprache u. a.: „ W e n n man in d ie 
^ r l>eit des DRK. in Os t rowo h ine inb l i ck t , muß 
j j 8 « feststel len, daß sie v o r b i l d l i c h ist. M a n 

d ie Leistung, d ie das DRK. i n den d r e i 
j jnren vo l l b rach t hat, bewundern . I m Jahre 
l? * 0 ganz k l e i n u n d höchst p r i m i t i v i n se inen 
{ R i c h t u n g e n wuchs d ie Organ isa t ion zu e iner 
•»deutenden Dienstste l le , auf die man heu te 
J'01?- sein kann . Der Stolz al ler DRK. -M i tg l i e -
Sfy ein Soldatenheim, ist im Entstehen, das 
r B Verbundenhe i t zwischen dem DRK. u n d 

, r Wehrmach t noch mehr zum A u s d r u c k b r i n -
'. 'n w i r d . M ö g e n unsere Feinde es ho f fen u n d 
"'»üben", fuhr Kre is le i te r Lehmann for t , „ w i r 
"ehen unerschüt te r l i ch . I n uns al len lebt d ie 

M ö p f e r i s c h e M a c h t nat iona len W i l l e n s , die 

A u s dem ganzen Kre is Os t rowo waren d ie 
Führe r innen der NS.-Frauenschaft u n d des 
Deutschen Frauenwerkes zu e inem A p p e l l nach 
der Stadthal le zusammengekommen, u m aus 
dem M u n d e der Gaufrauenschaf ts le i ter in He lga 
Th rö d ie we i t e ren R ich t l i n ien fü r ih re A r b e i t 
zu empfangen Der tota le Kr iegseinsatz er for­
der t , daß sich d ie Frau noch mehr i n das Be: 
rufs ieben e ing l ieder t als bisher, denn es ist 
e ine Selbs tvers tänd l ichke i t , daß Arbe i tsp lä tze , 
d ie b isher v o n deutschen M ä n n e r n e ingenom­
men wu rden , nunmehr m i t deutschen Frauen 
besetzt we rden . Die Landf rau ist uns da 
leuchtendes V o r b i l d . Sie hat ohne wei teres 
d ie Pf l i ch ten ihres Mannes übernommen, als er 
das Ehrenk le id des Soldaten anzog. Das muß 
daher auch Au fgabe der Frauen in der Stadt 
werden . W e n n auch heute d ie Kr iegsw i r t ­
schaft mancher le i Belastung i n der Hausw i r t ­
schaft und besonders i n der Ernährungsfrage 
m i t s ich b r ing t , so müssen w i r bestrebt b l e i ­
ben , d ie Frau gerade auf hauswi r t scha f t l i chem 
Gebiet zu er tücht igen. Unsere w ich t igs te Au f ­
gabe aber is t es, Glaubenst räger innen zu wer ­
den und zu sein. W i r müssen dafür sorgen, 
daß d ie He ima t so stark ist, daß sie alles über­
steht, daß sie durchhä l t und unbedingt g laubt 
an den siegreichen Ausgang dieses gewa l t igen 
Ringens. Die Organ isa t ion des Deutschen 
Frauenwerks steht j e tz t l Es g i l t n u n diese Or­

ganisat ion mi t b l u t w a r m e n Leben zu er fü l len . 
Diese A r b e i t muß in der k le ins ten Ze l le e in­
setzen, i n den Zel lenabenden, d ie durch d ie 
Zel lenf rauenschaf ts le i ter in gestal tet werden 
müssen. Es k o m m t n ich t darauf an. daß große 
Reden gehal ten werden , sondern e infach und 
schl icht müssen d ie Abende vonsta t ten gehen. 
Die Frauen müssen aber i n jeder Beziehung in 
ih rer Ze l lenf rauenschaf ts le i ter in e in V o r b i l d In 
al len Fragen e rb l i cken . 

Die H a l t u n g jeder Führer in muß e inwand­
f re i sein, besonders i n den Fragen der Kr iegs­
w i r t scha f t und i n den Vo lks tums f ragcn , das g i l t 
aber auch i n Fragen der Hausha l ts führung, 
K.nderpf lege, Fami l ien leben, im Einsatz in der 
Erzeugungsschlacht w i e auch i m Beruf. W e n n 
sie so V o r b i l d ist. dann w e r d e n auch die an­
deren Frauen v o n ihr le rnen u n d jeder Ge­
meinschaf tsabend w i r d ihnen etwas geben. Die 
Frauen müssen daran denken, daß n ich t a l le in 
d ie K ra f t der A r m e , sondern auch d ie K ra f t 
des Gemütes den Sieg er r ingen w i r d l 

I m Anschluß sprach Kre is le i te r Lehmann zu 
den Frauen. A u c h er ste l l te d ie F rau als d ie 
Träger in der Kra f t und des Glaubens, als den 
ewigen B lu tsgue l l unseres V o l k e s heraus. Der 
Führer s te l l te die Frau w ieder h ine in i n das 
Leben des Vo l kes und gab dem Namen „ M u t ­
te r " erst w iede r den rechten Inha l t . I h m w o l ­
len w i r da rum i n Treue fo lgen . J l . 

Tagesnachrichten aus Stadt und Kreis Welun 
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»frowo 
Tag des Deutschen Eisenbahners. A u s A n -

• | a des „Tages des Deutschen Eisenbahners" 
e, A n „er, , d a m M i t t w o c h n a c h m i t t a g i m Reichsbahn-
" ^ ^ n t t k » " ! « e r u n 9 S w e r k i n ° s t r o w o e l n A p p e l l 

i p a n d e m n e b e n den Angehö r i gen der Deut­
z e n Reichsbahn aus Os t rowo auch zah l re iche 
v * f t r e t e r der Wehrmach t , Par te i u n d der Be­
eden te i lnahmen. I m M i t t e l p u n k t stand d ie 
j jbertragung der großen Kundgebung aus Ber-
i t t tnit den Ansprachen v o n Reichsminister Dr. 
goebbels u n d Staatssekretär Dr. Ganzenmül ler . 
V ber die Leis tungen der Deutschen Reichsbahn, 

»lls»i1 i * r v e r s c h l e d e n e n Reichsbahnämter und Be-
S | l ' l j ' e b s s t e l l c n i n Os t rowo , sprach Reichsbahnrat 

I V » * '* _T e B u n d brach te recht interessantes Zah len­
material, wäh rend der Lei ter des R e i c h 6 b a h n -
»Usbe J^uesserungswerkes, Relchsbahniat Cybu l ka , 
J*n über d ie bisher e r fü l l t en Au fgaben des 
j A W . ausließ. D ie Kundgebung w a r umrahmt 

°n Darb ie tungen der W e r k k a p e l l e des R A W . 

eg. Förster ste l l te en tw ichene Kr iegsgefan­
gene. Bei e inem näch t l i chen Gang zum Fuchs­
ansitz entdeckte der Förster Panek v o m Reichs­
land-Betr ieb Schwarzgrund, Kr . W e l u n , M e n ­
schenspuren i m Schnee. Er nahm daraufh in so­
fo r t die V e r f o l g u n g auf i n der Annahme v i e l ­
l e i ch t W i l d e r e r aufzuspüren. N a c h e instündiger 
Suche stieß er dann im D ick i ch t auf zwe i ent­
w ichene Kr iegsgefangene, die er festnehmen 
u n d der zuständigen Pol izei übergeben konn te . 

Kameradschaf t l i che H i l f e den Bombenge­
schäd ig ten! Der Gemeinschaftsabend der NS.-
Frauenschaf t der Or tsgruppe W e l u n w a r w i e ­
der bestens besucht. D ie Orts f rauenschaf ts le i -
te r ln Jü t ten wand te sich an die Frauen m i t 
e inem A p p e l l , n u n i n großer Ze i t dem Führer 
die echte und wahre Treue zu jeder Stunde zu 
bewahren, w i e es Frauen zukommt , d ie s ich 
i n die Reihen der Kämpfe r innen der He ima t 
geste l l t haben. Die aus Ber l in anwesende Pgn. 
Jünge l . erzähl te v o n dem v o n ih r selbst m i t ­
er lebten Ter ro rangr i f f auf Ber l in und hob be­
sonders hervor , m i t we lcher tapferen H a l t u n g 
der Ber l iner aus diesem Angr i f f hervorgegan­
gen ist. Den Haup t te i l der Tagung fü l l te e in 
V o r t r a g der Pgn. N iemann (Krotoschin) über 
d ie Jugendgruppenarbe i t aus. Der Kre is le i te r 
Dr. Hammerbacher bat den Bombengeschädig­
ten a l len tha lben gute Au fnahme zu gewähren 
und ihnen m i t echt deutscher Kameradschaf t 
entgegen zu kommen. 

K p . M i l i t ä r i s che Ausze ichnungen. Dem 
Obergef re i ten M ichae l A d a m aus Hohenp lan 
(Kr. We lun ) ist nunmehr auch die Nahkampf ­
spange ve r l i ehen wo rden , nachdem er erst 
kü r z l i ch v o m Führer durch V e r l e i h u n g des 
EK. 1 ausgezeichnet wurde . — Der Sohn A n t o n 
des Dobrudschadeutschen Umsiedlers Jakob 
Ko lschewsk i aus N e u w e l t (Kr. W e l u n ) is t du rch 
den Führer m i t dem EK. 2 ausgezeichnet und 
zum Gef re i ten beförder t w o r d e n . 

Kempen 
mx. El ternabend I n Schemmingen. Einen 

ne t ten El ternabend veransta l te te der B D M . der 
Or tsgruppe W ö l f i n g e n i m Deutschen Haus in 
Schemmingen. D ie Gäste fo lg ten m i t herz l i ­
c h e m Be i fa l l den f r ö h l i c h e n Darb ie tungen der 
Mädchen. Besonders er f reut w a r e n a l t u n d 
j u n g du rch d ie Darb ie tungen des h u m o r v o l l e n 
Schattenspiels v o n M a x und M o r i t z und dem 
sinn igen Märchensp ie l v o n der Go ldenen Gans. 

mx . Schöne Vorwe ihnachts fe ie r . D ie Frauen­
schaft der NSDAP. , Or tsg ruppe Kempen-Stadt , 
veransta l te te i m großen Saale des Parteihauses 
eine Vorwe ihnach ts fe ie r . D i e gut besuchte 
Feierstunde w u r d e v o n Mus i ks tücken eines 
k l e i n e n Orchesters und v o n Gesangstücken 
e i n e r BDM.-Gruppe umrahmt . I m M i t t e l p u n k t 
d e r Feierstunde stand eine Ansprache des Kre is -
S c h u l u n g s l e i t e r s Dr. Mahnkop f , der auf die Be­
deutung des a l ten, germanischen Festes der 
W in te r sonnenwende h inw ies . 

Toö für Geroohnhciteücrbrecfocr 
Der Pole Jan K u b a c k i wa r v o n seinem" 

17. Lebensjahr ab n ich t wen iger als 14mal 
wegen Diebstahls, Urkundenfä lschung, Bet ru­
ges usw. zum Tei) erhebl ich bestraf t wo rden . 
Das Burgger ich t in Posen hatte bei der letzten 
Bestrafung i m Jahre 1937 sogar schon d ie 
Un te rb r ingung in eine Ans ta l t für unver­
besser l iche Verb recher angeordnet, we l che 
Maßnahme v o m Berufungsger icht w ieder auf­
gehoben w o r d e n war . Jetzt stand Kuback i 
w ieder vo r dem Sonderger icht i n L i t zmann­
stadt. D i e Ve rhand lung zeigte, daß er sich 
n ich t gebessert hat. N a c h e inem Wohnungs ­
e inbruch i n Os t rowo hat te er v o m Schmuggel 
gelebt und sich unter fa lschem Namen und 
mi t gefälschten Papieren v o r der Pol izei ver ­
borgen gehal ten. A u f eine Anze ige wa r er 
dünn i n d ie W o h n u n g der Inserent in gegan­
gen, um einen Stoff g e g e n einen Man te l zu 
tauschen. I n e inem unbewachten Augenb l i ck 
entwendete er zwei goldene Ringe v o m Wasch­
t isch u n d verschwand . Ba ld aber konn te der 
Langgesuchte d ingfest und der verd ien ten 
Strafe zugeführ t werden . 

Das Sonderger icht ve ru r te i l t e Kuback i als 
gefähr l ichen Gewohnhe i tsverbrecher zum Tode. 

Ba. 
Kaiisch 

t h . Die ersten Dor fs tuben In der Or tsgruppe 
Ste inhofen. Nachdem nunmehr i m O r t s g m p -
penbere ich Kal lsch-Land berei ts i n Felden u n d 
K i r chdo r f d ie Dorf tetuben ih rer Best immung 
übergeben s ind, so l len Im Laufe der kommen­
den W o c h e zwe i we i te re , und zwar In Dob-
echütz und Z y d o w der Öf fen t l i chke i t zugäng­
l i ch gemacht werden . A b e r auch i m Or tsg rup­
penbere ich Steinhofen ist d ie A rbe i t sowei t vo r ­
get r ieben, daß am Sonnabend Or tsgruppen le i te r 
W e d d e r w i l l e , i n einer sch l ich ten Feierstunde 
d i e Dor fs tuben i n Beerenfelde und Steinhofen 
dem Or tsbeuern führer übergeben konnte . Nach­
dem er i n kurzen W o r t e n den Sinn u n d den 
Zweck dieser E inr ich tungen beleuchtet hatte, 
ergr i f f der zu fä l l i g anwesende Ri t te rk reuz t rä­
ger, M a j o r Leuchner das W o r t "und ermahnte 
d ie Anwesenden i n sch l ich ter soldat ischer A r t 
im Kampf u m den Endsieg n icht zu er lahmen. 

th . Auskunf tss te l le f ü r Fron tu r lauber . Für 
Frontur lauber , d ie sich i n den Amtsbez i rken 
Ka l isch-Land und Ste inhofen aufha l ten, ist Im 
Amtsgebäude in Ka i isch, Ado l f -H i t le r -P la tz 8, 
e 'ne Au6kunftsetelle e inger ichte t worden , 

Schildberg 
v i . E in füh rung der neuen Beigeordneten. Im 

Rahmen einer Ratsherrns i tzung fand die Ein­
f üh rung der m i t Zus t immung des Gaulei ters 
u n d Reichsstatthal ters ernannten ehrenamt­
l i chen Beigeordneten statt. I n dem zum ersten 
M a l e der Öf fen t l i chke i t zugäng l ich gemachten 
umgebauten Sitzungssaal im Rathaus über­
re ichte der Bürgermeister die Ernennungs­
u rkunden an : Postmeister Pankow, Kau fmann 
He ide und Klempnermeis ter Ka r l Hof fmann. 
Die E in r i ch tung der Se lbs tvcrwal tungsorgane 
der Stadt Schi ldberg kann dami t v o r l ä u f i g als 
abgeschlossen angesehen werden . 
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'Ältliche Buhnen 
' « « t t r MollkestraOa. 
^»nahend, 11. 12. 15. „Dar geitletell« 
g W * . Fr.V.rk. 19.30. GaiUplel Harald 
i¥ n ". Operettentenor, Berlin. .Der 
5'8'unerbaron". Freier Verkauf — 
f io tas , 12. 12. 15. „Der gealletclte BS»»*. Fr.Verk 19. „Hamlet«. Freier 

- Monte«. 13. 12., 19.30. „Blldnll 
rJ,ner Dame". KdF. 8. Tellverkauf. -n1"'««, 14. 12., 19.30. „Ein Maiken-
'»II". ff-Mlete. Tellverkeul. 
J^mersplele 
"«"eral-Utiraann-Str. 21. 
,°°°>bcnd, 11.12.GeicMoiien.—Sonntaj, 

12.. 14. GaiUplel Harald Junk, Ope-
'.•Ucnlenor. Berlin. „Der Vetter au» 
"'a^ida". KdF. 3. T.llverk. 19.30. Galt-
t-1""1 Harald Junk, Operettentenor, Ber-
J"- „Der Vetter aue DlnRida". KdF. I I . 
Ä u ,verkault — MontaJ, 13. 12., 19.30. 
g'itiplel Harald Junk, Operettentenor, 
?«[ In. „Der Vetter au» Dingida". KdF. 4. 
'V verkauf. - Dlen.ta», 14. I X Ge. 

»*" l o«"en. 

V A R I E T E 

^ o l l u - V a r l e t 6 
J'oll-Hltler-StraBe 24J. 
'"SUch 19 30 Uhr unier Großitadt-Pro-
'"nim „Trllmple der Artistik" Sonntaüi 

15 Uhr bei Tol lem Projramm. 
«J'verkauh Adoll-Hitler-Slrafle 67, von 
J f " 13 und 15 b l i 18.30 Uhr, lonnebendi 

^ » 15 Uhr. 

bin-, 
I i L M T H E A T E » 

,a-Ca8lllO - Adoif-Hltler-SlraOe 67. 
j ' ' » 0 . 17.15 und 20 Uhr. 2. Woche der 
„'"«ulliihruni« dei Berlln-Filmi „OroO-
BjUtmelodle".*** Der (rolle Erfolg mit 
LV j Krahl, Werner Hlm u. a. Vorver-
I * u l lur heute u. morgen von 11 -19 Uhr. 
<i 12.30 Uhr und morgen. Sonntag, 

u n d 12 Uhr Pat und I'atachon all 
{«•jade Passaglere" m. Müdy Kahl und 

(.»«doli Pütt,. * 
,D'tOl - ZlethenstroOe 41. 
\\ 1 7 ''> und 20 Uhr. ErstaulfOhrung 
I i , 0 Tobii - Film. „Ich werde Dich aut 
i»r i5" »"äen"»*» mit Hali Flnkentel-
u • " a m Nlelien Wollgang Lukichv. 
fahV L»l»el». Elisabeth Markus Vorrer-
11 i i »rktagn ab 12 Uhr, sonntags ab 
S • 

^»lag, 10.30 Uhr. Fruhvoratellung 
(e|» p ' l l 0 c a JoaBanei*. Jugendliche su 

^?.rpPa - Sehlageteratrade 94. 
, ! ; 3 0 . 17.15 und 20 Uhr „Relsebekannt 
töntf Ein Wien-Film In Eritauflilh 

C< mit Hanl Moser, Ellried« Datztg, 
I i " " Albach-Rctty. Ein Lustspiel mit 
v ' ° > Moser all Detektivl Wer wird ds 

nicht Trinen lachen? Im Beipro-
' " « : Holit l l ler Vorverkaul für heute 

lü, . d u " nlchilen Tag-I Igl lcb ab 12 Uhr. 
|' .^»nnabend und Sonntag icbon ab 

I i , U S Sonntage Vorverkaul ab 10.30 Uh 
,^ 'H la l to - MelsterkauutraBe TL 
^ |

3 « . 17.15 und 20 Uhr. Nur bis Montag 
||i"deraulfahrung des großen Erfolg 
,' der Terra .MUmiht mOsseu so 
« I r r . . . m i t H „ l h l feiler, Hans Sohn-

i f ; Paul Hhibigci u.a. Vorverkauf ab 
v, U " f ' 
?°ra,»n Sonntag 10 und 12.30 Uhr. Pal 
h,? I'alachon als „Blinde Passagiere"« 

Art T K" 1 1 ' 1 ' ' ' " l l c 

, - Boscbllnle 123. 
ii7 17.30 und 20 Uhr, sonntags auch 13 

„TodMude"*" 

Palast — Adolf-Hltler-StraBe 109. 
15. 17.30 und 20 Uhr. Ein Wien-Film. 
«Die kluge Marianne"*** mit Paula 
Wesioly, Hermann Thimlg u. a. Karten­
verkauf ab 14 Uhr,' lonntagi ab 12.30 Uhr 

Corso — SchlageterstraBe 55. 
14.30, 17.30 u. 20 Uhr. 5. Woche. „Vision 
an See"*** mit Paul Javor, Georg Solthy 
und Klara von Tolnay Kulturlilm: Kuren-
Flacher 
Vom 10.—13. 12. Mlrchenfllm • Voralel-
lungem „Frieder und Catherlteschen", 
„Der GeliterkSnlg", „Sonnige Jugend". 
Beginn um 10 und 12 Uhr. 

ülorla — LudendnrristraBe 74/76. 
15, 17 u- 19.30 Uhr. sonntags 12.20, 14.30. 
17 und 19.31) Uhr. „Altes Herz wird 
wieder Juog" *** Sonntags nur geichloi-
•ene Voritellungen und Vorverkauf ab 
I I Uhr. 

Mal — König-Heinrich-StraHe 40. 
15, 17.30 und 20 Uhr. „Wir machen 
Musik".«** Sonntagi auch 13 Uhr. 

Mlntosa — Bnschllnle 178. 
Wegen Renovierung geschlouen. 

Muse — Breslauer Straße 17S. 
17.30 und 20 Ubr,\ sonntags auch 15 Uhr. 
„Frauen sind keine Engel"** mit Marthe 
Harell. Axel von Arnheiter. Richard 
Romanowiky Hedwig Bleibtreu 
.lugendprogramm 15 Uhr, sonntags 12 45 
Uhr, es llult der Filmi „Die lleiniel 
mann chen". 

Palladium — BBhmlsche Linie 16. 
15.30, 17.30, 20 Uhr sonntaga auch 11.30 
Uhr. „SpOto Liebe"*** mit Paula Weisely, 
Atllla Horbiger. 

Roma — Heerstraße 84. 
15.30, 17.30 und 19.30 Uhr, sonntagi 
auch 11 30 Uhr ( „Gelahrtin meines Som-
mers*.** 

WochonHchau-Theater (Turm) — 
Melslerhauntr. 62. Täglich. stOndlich 
von 10 bis 22 Uhr. 1. Tonpleilen 
2. Axolotl, 3. Sonderdienst. 4. „Ula-
Magatln". 5. Die neueste Wochenschau. 
Kinder haben Zutritt: an Werktagen nur 
bia 17 Uhr, an Sonntagen bis 16 Uhr. 

Pablanltz — Capltol 
14 30 Uhr iilr Polen (Mlrchenvoritcl-
lung) „Die verzauberte Prinzessin" 
17.15 Uhr iilr Polen. 20 Uhr tür Deutsche 

Zwangsvorsteigerung, Am Sonnabend, dem 
11. Dezember 1043. vormitt. 11 Uhr, 
wird hier, Ilcrmann-GOrlng-Str. 64. im 
Hot, ein Spelsczlmmerschrank zum 
hochstzulässigen Ocbot versteigert. 

Eberliardt. 00V., Spinniinle 41 . 

TUchtlge Krall Iilr Kasse und Buchhal­
tung von Großhandelsunternehmen zu 
baldigem Antritt gesucht. Angebote 
unter 3785 an die LZ. erbeten. 

Aulsichtiperson, energisch, zuverlässig, 
lur ein größeres Einzclhandclsgcschiilt 
ab sofort gesucht. Angebote unter 
3804 an LZ. erbeten. ' 

. . .und die Musik spielt dazu"' 
" v i C" 

It 
Maria Andergast, Vlvi Glol, Hanl Schott 
Schfiblnger. 

Gornau — „Venus' 
17.30 und 20 Uhr, sonntags auch 15 Uhr 
„Germanin*.** 

Wlrkheim — Kammerspiele 
16 .30 und 1 9 Uhr, sonntagi auch 1 4 Uhr 
„Alles Hera wird wieder Jung"** 

Tuchlngen — Lichtspielhaus 
1 7 und 19.30 Uhr, sonntags auch 14.30 
Uhr. „Der ewige Klang".** Heute 14.30, 
morgen 9 .30 und 1 1 l.'lu. Jugendvor 
itelluog. 

Freihaus — Lichtspielhaus 
1 7 u. 1 9 30 Uhr, sonntags auch 14.30 Uhr, 
„Dunkelrote Rosen".** 

Freihaus — Glorla-Llchtsplele 
1 7 uud 19.30 Uhr, sonntagi 14.3U Uhr 
„Heimat"** mit Zarab Leander-

11 ru M i i s t u d t — Lichtspielhaus 
17.30 und 2 0 Uhr, „Sie waren sechs" 
15 Uhr Kindervorstellung! 

! .ii .• •cnsti i i i t — Filmtheater 
Am 11. und 12. 12., 1 4 Ubr, Jugendvor 
Stellung. „Pat und Palachon schlugen 
eich durch", 1 7 und 2 0 Uhr „Der dun 
kle T a g " * * * 

V E R S T E I G E R U N G E N 
Wer bereitet 2 Schülerinnen Iilr die 

Wer erteilt Nachhlltestunden In Buch-
lührung und kaulm. Rechnen? Ange­
bote unter 3820 an LZ. 

O F F E N E S T E L L E N Ehepaar mit 3]ltftr. Kind sucht dringend 
für einige Wochen Unterkunttsmögllch-
kelt mit Kochgelegenheit. Angebote 
erbeten unter 3854 an die LZ., Adoll-
Itltlor-Straßc 88. 

Möblierte Wohnung oder auch Teilwoh­
nung, Jedoch mit Kochgelegenheit, 
Grßße gleichgültig, Prell nach Verein­
barung, dringend gesucht. Angebote 
unter 3853 an die LZ. 

Kraftwagenfahrer gesucht lur LKW., 6 t, 
Holzgasgenerator. Angebote an Gskar 
Schubert, Oörnau, Rohpappcntabrik, 
Herrenstraße 29. 

Gesucht Erzlehorln-FrUblerln tür 3 Kin­
der von 2—8 Jahren aut Gut Nähe 
Posen. Angebote mit Lebenslauf und 
Bild unter A 2576 an LZ. 

Sachbearbelterlnnsn mit Kenntnissen In 
Stenografie und. Schreibmaschine tür 
Interessante Arbeitsgebiete von große 
rem Industrlcwerk am Platz gesucht. 
Angebote unter A 2515 an LZ. 

Dltoktlons - Sekretärin In angenehme 
Dauerstellung für sofort oder 1. ]a> 
nuar gesucht. Fernrut 282-20. 

Deutsch* Verkäufer!! sucht Bäckerei 
Paul Zoller. Gcn.-Lltzmann-Str. 44. 

Tüchtigen Büroboten suchen Rcchtsan 
walte Hungershausen und Junge 
Adoll-Hlller-Straße 98. 

Stenotypistin (Sekretärin) in angenehme 
Dauerstellung von hiesigem Beklel-
dungsunternchmen zu lOlortlgem Ein' 
tritt gesucht. Ang. n. 3B62 an LZ. 

Jüngere Arbeitskraft lür Buchhaltung u. 
Kartei mit Schielbmaschinckennlnisscn 
lur Gaubczlrksstclle in Posen. Stadt­
mitte, bald oder zum 2. 1. 1044 ge­
sucht. Angebote u. A 2561 an LZ. 

Kachln, erfahren, tüchtig und sclbstän 
dig, lür Gaststätte in Litzmannstadt 
gesucht. Angebote n. 3891 an LZ. 

S T E L L E N G E S U C H E 

Buchhalter, bilanzsicher, mit Kontenrah 
men und Durchschrcibcbuchh. vertraut 
langlährlge vielsclt. Erfahrung, sucht 
Posten. Angebote u. 36B9 an LZ. 

Kaufmann, Organisator, vcrhandlungsge 
wandt, sucht leitende Position In Han 
del oder Industrie, euch Übernahme 
einer Vertretung. Zuschritten erbeten 
unter Fr. 28.065 an Ala, Berlin W 35 

Suche Halbtagsbeschäftigung. Kenntnisse 
In Stenogr. und Schreibmaschine. An-
gebote 3827 LZ. 

Hamburger sucht Stellung als Reisender 
Einkäufer mV i Magazinvcrw. Schneider 
Wirkhelm. Horst-Wesiel-Slr. 41 . 

Vollkaufmann, 50 J„ seit Jahren Buch 
haltungsleiter mit Vollmachten Im 
Großunternehmen, viel* Erfahrungen 
In Rechnungswesen, Führerschein 
sucht vcrantwurlungsv.. mögl. Iclt 
Posten. Angebote n. A 25M an LZ 

Fachmann der Obst- und Gemüsebranche 
sucht selbständige Position. Angebote 
unter 3706 an LZ. 

U N T E R R I C H T 

1. Oberschulklasse vor? Angebote un­
ter 3778 an LZ. 

M I E T G E S U C H B 

Allelnst. Herr In guter Position sucht 
zum 1 . 1. 1S44 gut niohi. Zimmer im 
Zentrum bis Westen. Evtl. eigene 
Bettwäsche. Ang. u, 3833 an LZ. 

Verkaufe 5 Monate alte FoxterrlcrhUn-
din. Alexia Paget. Böhmische Linie 42, 
Fernrul 141-5V 

lagdhündin mit Stammbaum abzugeben. 
Kriemhild-Schule (11—14 Uhr). 

Reinrassiger Junger Scotch-Tcrricr zu 
verkauten. 280 RM. Fernruf 124-30 
ab 17 Uhr. 

Schwarzer Jagdhund, Drahthaar, 10 Mo­
nate alt, «tubenrein, zu verkaufen. 
Angebote unter 3816 an LZ^ 

K A U F G E S U C H E 

Zwllllngskinder-Sportwagen 
kauten gesucht. Ang. u, 

Gesucht B-Klarinette, sehr gut erhalten, 
mit erstklassiger Mechanik und mög­
lichst mit Etui, sowie vollständige 
Ausgabe von „Brehms Tierlebcn". 
Preisangebote unter A. W., Löwen-
sladt. postlagernd. 

Beamter, der viel ausw. tätig Ist, sucht 
mObl. Zimmer Nähe Deutschlandplatz. 
Angebote unter 3835 an LZ. 
Herren (Altreich) suchen solort oder 

ab 1 . 1. 1044 ein gut möbliertes Zlm-
mer. Angebote u. 3B41 an LZ. 

Ein mflbllertei Zimmer lür berufstätiges 
Ehepaar gesucht. Fernruf 131-11. 

Allelnst. Herr sucht miilil. Zimmer, 
geböte unter 3865 an LZ. 

An­

sucht ein gut möbliertes Zimmer, mög­
lichst Im Zentrum, für einen Herrn In 
leitender Stellung. Ang. u. 3B22 an LZ. 

MBbl. Zimmer sucht für 1. Januar be 
rufstäliger Herr. Ang. n. 3B64 an LZ. 

Flügel In gute Hand zu mieten gesucht. 
H. Herzog, Hochmelstcrstraßo 40/77. 

W O H N U N G S T A U S C H 

Tausche 2 Zimmer mit Küche gegen 
1-Zlmmer-Wohnung, Stadtsledlung, In 
der Stadt oder Stadtsiedlung. Ange­
bote unter 3834 an die LZ. erbeten. 

Litzmannstadt — Mark Brandenburg. 
Biete in Litzmannstadt Einfamilienhaus 
mit ZubehOr, großen Garten, Zentral­
heizung. Suche ähnliches Objekt Mark 
Brandenburg, möglichst Nähe Berlin. 
Angebote unter 2B89 an LZ. 

P A C H T G E S U C H B 

Wcln-Splrltuoiontachmann sucht Unter 
nehmen zu pachten; evtl. mit Kapital 
elnlage. Angebote u. 3627 an LZ. 

V E R K Ä U F E 
Knabentplelzeug: Dampfer mit Motor 

antrieb, 150 RM.. und Modcllyacbl 
100 RM.. zu verkaufen. Angebote 
unter 3842 an LZ. 

Ampel zu verkaufen. 
Buschlinlc 41 . W 

50 RM. 
11. 

Bittncr 

Vorkaute 
Fletze. 

Zwillingssportwagen, 50,—. 
Schllcllenttr. 48. W. 24. 

Protektorats-Brlelmarkeniammlung, voll 
ständig, auch einzeln, verkauft V. Ne 
meeck, Prag IL. Karlsplatz 34. 

Schßnei Oeschenkl Ölgemälde Akt „Die 
Badenden" v. Helno Rotax. 8 0 X 1 , 2 0 , 
905 RM., mit Rahmen, tat zu verkau 
fen Adoll-Hitler-Straße 229, W. 12, 
Eingang Erhard-Patzcr-StraBe 7 1 . 

Massiver Schreibtisch (Elche), ungeheizt 
1 8 0 X 9 0 cm, für 325 RM, zu verkau 
fen. Angebote u. 3784 LZ. 

Stunden In JBuchlülirung gesucht, 
böte 3806 an LZ. t 

Ange- Etliche Rasse-Tauben zu verkaufen Clel-
| nowstraße 8. 

Kompl. Schlafzimmer zu kaufen gesucht, 
evtl. nur Spind mit 2 Betten. Ange­
bote F. Frantz. Litzmannstadt, Danzi-
ger Straße 25. W. 17. 

Krankenlahrstuhl zu kaufen oder tau 
«eben gesucht gegen elektrische Sonne 
(Heizkörper). Dlctrlch-Eckart-Str. 7/1 

T A U S C H 

Htrrenstletel, Or. 41 . gegen Damcnstlc 
fei, Gr. 40, zu tauschen gesucht. An 
geböte unter 3798 an LZ. 

Eltktr. Heizölen ge^cn Pclzumhang zu 
tauschen gesucht. Ang. u. 3886 an LZ. 

Bitte sehr gute Lederaktentasche mit 
Außentuschen. Suche Armbanduhr. An 
geböte unter A 2565 an LZ. erbeten. 

Biete sehr gut erhaltene Orga-Privat 
Suche Prlsmcnglaslcuchter. Angebote 
unter A 2566 an LZ. erbeten. 

Blatt gut erhaltenes Herrenz., Elche, 
mit Nui* . . Schreibschrank. 2,20 m br 
Suche 2 Teppiche, 3 X 4 m, u. 2 grO-
Berc Ölgemälde mit Qoldr. Angebote 
unter A 2567 an LZ. erbeten. 

Retina-Projektor mit Blldschicbcr, Film­
trommel, Katalogprell 100,—, Schlan 
genlederschuhe 36 gegen Damen-Win­
termantel 40—42. L.-Damenstlelel 37 
Angebote unter 3507 an LZ. 

Herrenstlelal, gut erhalten, und Damen 
wlldlcdcrschuhe gegen gut erhaltenes 
Radio, 220 Volt. Wechselstrom, 
tauschen gesucht. Ang. u. A 2563 an LZ. 

V E R L O R E N 

Verloren Kriegsabzeichen für Mlnensuch 
und Boots-Jagd. Abzugeben: Gbgtr 
Schumacher. Trommctstraßc 3. 

Haushaltsliste find PaB aut den Namen 
Friedrich Modrow und zwei Kleider­
karten (Agnes und Arno Modrow) am 
1. 12. verloren. Moltkeslr. 9 1 , W. 47. 

Auswolskartt der Ukrainischen Ver 
trauensstelle im Deutschen Reich aul 
den Namen AnalollJ Silin verloren 
Abzugeben an AnaioiiJ Silin, Kaiisch 
Boelckeslraße 23/3. 

Schlüsselbund am ~onnabend verloren 
Gegen Belohnung bei den Städtischen 
Bühnen abzugeben. 

V E R S C H I E D E N E S 
Anschrlfil Erbitte die Anschrill auf das 

Angebot 3639 (Mlctgesuch). Renz 
Adoll-Hitler-Straße 178. W. 8. 

Weicher Botrieb kann Schlacke abgeben? 
Hans Knill, Bauunternehmer Lltz 
mannstadt, HermannUOrlng-Str. 103 
Fernruf 210-72/735 

•) Jugendliche zugelassen **) Ober 14 
tugeltssen, * ' * ) nicht zugelassen. 

Mathematik-Unterricht tür eine Schülerin Metollbett mit Drahtmitratze, gut crhal 
der 6. Oberschulklasse gesucht. An- ten, 120 RM., sowie Bücher (Romane) 
meidung 15—16 Uhr Danzlget Stiaße im Preise von 4—5 RM. sofort 20 
23 W. 7. 1. Stock. 1 verkaufen Buschlinie 15, W. 10. 

Welche deutsche Mutter gibt gegen Ver­
gütung Muttermilch lür 9 Wochen al 
ten Säugling ab? Ocfl. Angebote un 
tei 3769 an LZ. 

Evchcn 
hilft mit 

| Sta melnl't milVaimleo-Schuhinbe-
' sondon gul. AngcVruitclem Schmutf 
gehl r>le mit dem M c n e r ruleibe. 
Ab«r das g«lahrdeto O b e r l e d a r l 
DESHALB RÄT MEISTER LEOf 
Vorsteht beim SchmuU-
anllernenl Abweichen, 
ebbOrstca) «def voruch* 
11g mil einem Hot'illb-
cüan «ntkruevlenl DtM 
bleibt der gut« Leo-
Schuh tinger untadelige 

8 
•' DER K 4 A S K I N S C H U H DES O S T E N S 

3* C 

Scheuerpufvei 
putzt alles 
blank I 

i dem 
^Seifen-Werk 

C a r l R e g e r 
P o s e n , Bismörcl<Str.10. 

V O H K 
Kronken - Versicherungsanslolten 
ostdeulsciier Handwerkskammern 

V.o.6. zu Berlin 
Bevor Sie sich vers ichern, 
wenden Sie sich auch an uns! 

Bezirksverwaltung 
Litzmannstadt 

Adol!-Hit ler-Str. 33, Ruf 180-02 

Naraei 

Ort! ... 
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F A M I L I E N A N Z E I G E N 

Y Peleile hat ein Brüderchen 
KARL GÜNTER bekommen. Dies 

zeigen an: Erich und Amalie 
S ä g e r geb. Pick. Litzmaniistadt, 
Straßburqer Linie 33. 

Ihre am 11. Dezember 1943 um 
18.30 Uhr in der St.-Johannls-

Kirche statllindende Trauung geben 
bekannt: WILLY LAMP und Frau 
GERTRUD geb. Guqalsch. Litzmann­
stadt, UoTst-Wesscl-Stralle 1, 

C O Unsere am 11. 12. 43 in Dres­
den slattlindende Vermählung 

zeigen an: Obergctr. SIEGFRIED 
SCHLICKE und Frau EUGEN1E 
geb. Essenberger. Lilzmannstadt — 
Dresden. 

C O " u c Vermäliluna beehren sich 
anzuzeigen: Obw. der Schp. 

BRUNO MICHEL, z. Z. Im Urlaub, 
und Frau WANDA geb. Schiabs. 
Die kirdiliclie Trauung ist am 11. 12. 
1043 um 17.30 Uhr in der kath. 
Kreuzkirche., 

Schwer tral uns die schmerr-
liehe Nachricht, daß unser 
innigstgcllcbtcr Sohn,, der 

Celreita 
R u d o l f H o h l m a n n 

Umsiedler aus Wolhynicn, im blü­
henden Alter von 20 Jahren einer 
schweren Verwundung am 2. 11. 43 
in einem Lazarett im Osten erlegen 
Ist. Er wurde unter militärischen 
Ehren zur letzten Ruhe gebettet. 

In tietcr Trauer: 
DI« i in in, drei Brüder (zwei t. Z. 
bei der Wehrmacht), und Schwa­
gerinnen. 

Worniki. Kreis LentschUtz, 
den 27. 11. 1943. > 

Welt in fremder Erde ruht 
mein heißgeliebter Gatte, 
lieb.-r Papi, Bruder und 
Unkel, der 

•tfrslts 
A l f o n s K u n z e 

r.i'b. IG. 3. l HUT In Lodsch. Ei hat 
seinen Tod bei schweren Kämplcn 
im Osten am 31 . 10. 1943 gefun­
den. Seine Hoffnung, uns wieder­
zusehen, hat er mit ins Grab ge­
nommen. 

In tiefer Trauer und schwerem 
HerzeleH: Die Gattin Halene 
Kunze geb. Wandel, Tb'chterchen 
Marge, Schwester Alma Krumb-
holz verw. Kunze geb. Kunze 
und Nichte Irma Kunze. 

Litzmannstadt, MoltkestraBc 188. 

Nach kurzem Wiederschen 
in der Heimat trat uns die 
traurige Nachricht, daB un­
ser geliebter Sohn, Bruder, 

Schwager, Onkel, Nette und Bräu­
tigam, der {{-Rltf . 

E r w i n M o d r o 
Ins. des EK. 2, des Sturmabzeichens 

In Silber und der Ottmedaltlo 
Im blühenden Alter von kaum 21 
Jahren im Osten am 17. 11. 1943 
sein junges Leben für Volk und 
Vaterland gab. 

In tieler Trauer: Die Ellern Ri­
chard und Olga Modro geb. Span­
genberg, vier Brllder (z. Z. im 
Osten), drei Schwestern, drei 
Schwäger (z. Z. Im Osten), zwei 
Scliwägorinnen und deine dich 
Innlgttgellebte Braut. 

Dorf Neumühl, Kreis Lentschütz, 

wpjrr Wir erhielten die für uns I j H d d noch unfaßbare schmerzliche H j f f ) Nach'lcht. daB mein heiß-
«Sä. geliebter Gatte und treu-

sorgender Vati, der 
Celrelte 

A r t h u r L e i b r o c k 
Im Alter von 32 Jahren Im Kampf 
für Großdeutschland. Führer, Volk 
und Vaterland gefallen ist. 

In tiefem, stillem Schmerz: 
Seine Ihn nie vergessende Gattin 
lui ie geb. Runzer, zwei Kinder 
Helga und Karl-Heinz, Eltern, 
Schwiegermutter, Schwester, Bru­
der, drei Schwager, eine Selms 
gerln, Nichten, Neffen und alle, 
die ihn lieb hallen. 

Litzmannstadt. .MoltkesIrnBe 90. 

Schwer trat uns die Nach­
richt. daB mein Uber alles 
geliebter Gatte, Vati seiner 
zwei Kinder, mein lieber 

Sohn, Schwiegersohn, Bruder, Schwa­
ger, Onkel und Neffe, der Gefreite 

E r w i n K r U g e r 
geb. 24. 10. 07 In Blalystok, im 
Alter von 3G Jahren am 25. 10. 43 
in einem Feldlazarett im Osten den 
Heldentod starb. Seine Sehnsucht, 
uns und die Heimat wiederzusehen, 
hat er mit ins Grab genommen. 

In tielcm Schmerz: Die Gattin 
Lucia Krüger geb. Traulmann; 
Kinder: Arno und Klein Ursuleln; 
Mutter, Schwiegermutter, eine 
Schwester, ein Bruder und Schwa­
ger (z. Z. bei der Wehrmacht), 
zwei Schwägerinnen und alle, die 
Ihn Heb hatten. 

Lit zmannsladt. MoltkestraBc 79. 

Schweres Herzeleid brachte 
uns die Nachricht, daB mein 
Uber alles geliebter Gatte, 
der treubesorgte Vater un­

serer Kinder, mein lieber Sohn und 
Schwiegersohn, unser lieber Schwa­
ger und Onkel, der 

Gefreite 
R o b e r t A l b e r t 

am 19. 10. 1943 im Alter von 28 
Jahren aul dem Felde der Ehre im 
Osten lür Führer. Volk und Vater­
land den Heldentod gestorben ist. 

In tiefer Trauer: 
Die Oattln Agnes Albert, Kinder 
Irene u. Richard. Mutter, Schwie­
germutter, alle Verwandten und 
Bekannten. 

Onlllern (Pencznlew). Kreis Turek. 

I . 

Unerwartet und schwer trat 
uns die unfaßbare Nach­
richt, daß mein lieber, gu-

— tcr Mann, unser treusor­
gender Vati. Sohn, Schwiegersohn, 
Bruder, Schwager. Onkel, Nclle 
und Vetter, der Grenadier 

H u g o H o s e n f e l d 
im Alter von 36 Jahren, einen Tag 
n.'.clr seinem Geburtstag, am 15. 7. 
1943 im Osten für Führer. Volk 
und Vaterland gefallen ist. 

In tiefem, stillem Schmerz: 
Seine ihn nlo vergessende Gattin 
Helene Rosenfeld geb. Karg, seine 
drei Klndor Hone, Georg und 
Erich sowie seine Mutter, Schwie­
germutter, Schwester, drei Stü­
de r (zwei davon im Felde), und 
alle Schwägerinnen und Schwäger. 

Litzmannsladt-F.rzh., Naubstr. 24. 

Fern der Heimat in Ircm-
der Eide ruht mein innigst-
gelicbter, unvergessener 
Gatte und Vati, der 

Grenadier 
H e i n z H e i e r 

Im Alter von 25 Jahren ließ er am 
5. 11. 1943 sein junges Leben für 
Führer und Vaterland. Er Hei bei 
den schweren Abwchrkämplen im 
Osten und wurde von seinen Kame­
raden aul einem Hcldcntricdhol 7.ur 
letzten Ruhe gebettet. 

In tlclem. unermeßlichem Schmerz: 
Die Gattin Lotte Beler geb. Flnkc 
und Söhnchen Jürgen Heinz so­
wie Eltern und Geschwister (Gera, 
Thür.), Schwiegereltern, Schwä­
gerinnen und Schwäger. 

Litzmannstadt-Erzhauscn. 
l'appcnheimcr Straße 36. 

Hart und schwer traf uns 
die traurige Nachricht, daß 

i, mein über alles geliebter 
Gatte, treusorgender, guter 

Vati, Sohn, Schwiegersohn, Bruder, 
Schwager und Onkel, der 

Rcv.-Oberwachtm. d. Schp. 
E r w i n V V e l m a n u 

geb. am 19. 4. 1908 in Lilzmann­
stadt, im Kampfe mit Heckenschüt­
zen am 31 . 10. 43 im Osten den 
Heldentod für Führer und Vater­
land starb. 

In tlclem Schmerz und Trauer: 
Deine dich nie vergissende Gat­
tin, drei Kinder. Mutter, Schwie­
germutter, Schwestern, Brüder, 
Schwägerinnen, Schwäger, Nich­
ten, Neffen und alle, die ihn lieb 
hatten. 

Litzmannstadt. 
J k r j M j j n ^ O ^ n j ^ S J r ^ ^ ^ ^ G ^ 

« 0 Schweres Herzeleid brachte ftjHeJ? uns die Nachricht, daß mein 
H H geliebter Mann, ältester 

Jfc\ Sohn, Bruder, Schwager, 
Onkel, Vetter und Nette, der 

Zugwachtmeister 
R e l n h o l d P i n k e r t 

im Aller von 32 Jahren in treuer 
Pflichterfüllung sein Leben fürs 
Vaterland im Kampf mit Heckcn-
schützen im Osten geopfert hat. Er 
verstarb am 12. 11. 43 in einem 
Feldlazarett und wurde aut einem 
Heldenfrledhot beigesetzt. 

In tieter Trauer und schwerem 
Herzeleid: Oattln Else Pinkert 
geb. Streckenbach, die Eltern 
Anna Pinkert geb. Räuber und 
Friedrich Pinkert. Hilde und Annl 
als Schwestern, zwei Brüder Ar­
nold und Helmut (z. Z. im Felde), 
•Ine Schwägerin. 

Hart trat uns die Nachricht, 
daß unser innlgstgcllebtcr 
Bruder. Schwager, Onkel, 
Nctfc, Vetter und lieber 

Kamerad, der 
Grenadier 

B r u n o E l c h l e r 
Inh. des Verwundetenabz. In Schw. 
nicht mehr zu uns zurückkehren 
wird. Er Ilcl Im Osten am 1. 11. 43 
im blühenden Alter von 19 Jabren 
für Führer und Vaterland. Er wurde 
auf einem licldcnfriedhof mit allen 
militärischen Ehren beigesetzt. 

In tieter und stolzer Trauer: 
Frieda Römer geb. Eichler als 
Schwester, Paul Römer als Schwa­
ger (z. Z. bei der Wehrmacht), 
Bruder Erich Elchler (Im Osten), 
Nichte, Neffe, Onkel. Tante, Vet­
ter, Kusine und seine Kameraden. 

Lilzmannstadt. Str. d. 8. Armee 89/28 

Ein hartes Schicksal ver­
wehrt uns. unseren Innigst-
gellebten Sohn, Bruder und 
Bräutigam, den 

Gefreiten 
F r i t z B a r o n 

wiederzusehen. Er starb am 25. Ok­
tober 1943 im Osten Im 23. Lebens-
Jahr den Heldentod. Er wurde mit 
allen militärischen Ehren aut einem 
Hcldcnlrlcdhoi begraben. 

In tietstem Weh: 
Paul Baron und Frau Agathe geb. 
Schromek, Jörgudo Baron, Mar­
gott Fohr. 

Berlin N 4 — Litzmannstadt, 
OnelsenaustraBc 40. 

Natu kurzem schwerem Leiden ent­
schlief am Mittwoch, dem 8. 12. 43, 
mein lieber Oattc. unser treusor­
gender Vater, Schwiegervater, Groß­
vater, Sohn, Bruder, Schwager, On­
kel und Vetler. der 

Flelschermelster 
B e r t h o l d Z i m m e r m a n n 

im Alter von 50 Jahren. Die Be­
erdigung unseres lieben Heimgegan­
genen findet Sonntag, den 12. 12 
1943, um 14 Uhr von der Leichen­
halle des Hauptlricdhols. Sulzfelder 
Straße, aus statt. In tiefer Trauer: 

Die Gattin Martha geb. Sommer­
feld, Tochter Erna Kurts geb. 
Zimmermann. Sohn Otto (z. Z. im 
Felde), Enkel Heinz, Mutter, zwei 
Schwestern, tünf Brüder (zwei z. Z. 
bei der Wehrmacht), vier Schwä­
gerinnen, zwei Schwäger und alle 
Verwandten und Bokannten. 

Lilzmannstadt, Friderlcusstr. 136. 

Es hat unserem himmlischen Vater 
gelallen, am 9. 12. 1943 unsere 
inniggeliebte, herzensgute Mutter, 
Schwiegermutter, Großmutter, Schwe­
ster und Tanto 

C h r i s t i n e P e t e r 

geb. Patrlch 
im Atter von 70 Jahren zu sich zu 
rufen. Die Beerdigung unserer teu­
ren Entschlafenen findet Sonntag, 
den 12. 12. 1943, um 14.30 Uhr 
vom Trauerhause in Justcnau aus 
statt. 

In tiefer Trauer: Die Kinder. 

Am 9. Dezember 1943 entschlief 
unser lieber Sohn, mein Verlobter, 
Bruder, Schwager, Neffe und Vetter 

A l l r e d M e t z i g 
im Alter von 34 Jahren. Die Be­
erdigung findet am Sonntag, dem 
12. Dez. 194S, um 14 Uhr auf dem 
Friedhol In der GartenstraBe statt. 

Die trauernden Hinterbliebenen. 
Litzmannstadt, Horst-Wessel-Str. 35. 

Danksagung 
Für die vielen Beweise herzlicher 
Anteilnahme anläßlich des lilnschci-
dens unserer Heben Tochter, Schwe­
ster, Kusine. Nichte 

U r s u l a O b e r b e c k 
sprechen wir hiermit allen unseren 
herzlichsten Dank aus. insbesondere 
danken wir lür die trostreichen 
Worte am Grabe, den edlen Kranz-
und Blumenspcndern sowie allen 
denen, die der Heben Entschlafenen 
das letzte Oelclt zur ewigen Ruhe 
gegeben haben. 

Die tleltrauerndin Hinterbliebenen. 
Litzmannstadt. Scharntiorststr. 35. 

Dankifgung 
Allen, die uns in unserem 
groBen Schmerz beim Hel­
dentod meines Heben, un-

veigessenen Mannes, unseres guten, 
braven Sohnes, lieben Bruders, 
Schwiegersohnes und Schwagers, des 

Kanoniers 
F r a n z G e l g e r 

herzliche Anteilnahme erwiesen ha 
bell, sagen wir innigen Dank. 

In tiefem Leid: Frau Gustl Geiger 
geb. Krähenbiel, Frcihaus, Familie 
I n n ; Gelgir, Ostholen/Worms, 
Familie Karl Krähenblei, Liu 
mannstadt. 

Litzmannstadl. llochmelslerstt. 16. 

Danksagung 
Für die vielen Beweise herzlicher 
Anteilnahme anläßlich des Hinschei-
dens meines lieben Gatten 

Leo Kirsch (Wischnlewski ) 
spreche Ich hiermit allen meinen 
innigsten Dank aus. Insbesondere 
danke Ich tür die trostreichen 
Worte am Grabe und allen Kranz­
spendern sowie allen denen, die 
meinem Heben Entschlalcnen das 
letzte Geleit zur Ruhestätte gaben. 

Die trauernde Gattin. 

Für die vielen Beweise herzlicher 
Anteilnahme, die uns beim Heim­
gang des unvergessenen 

L o t t c h e n s 
entgegengebracht wurden, sprechen 
wir hiermit unseren innigsten Dank 
aus. Insbesondere danken wir lür 
die lieben Worte am Grabe, den 
Kranz- und Blumenspcndern sowie 
allen, die unserem Lottchen dus 
letzte Geleit zur Ruhestätte gaben. 

Olga und Rudolf Kurtz. 
Lilzmannstadt, 

Fridcricusstraße 183, W. 1. 

A M T L I C H E B E K A N N T M A C H U N G E N 

Danksagung 
Für die vielen Beweise herzlicher 
Anteilnahme anläßlich des lilnschci-
dens meines lieben Gatten, treusor­
genden Vaters, Sohnes. Bruders, 
Schwiegersohnes, Schwagers und 
Onkels 

J u l i u s S c h u l t z 
sprechen wir hiermit allen unseren 
herzlichsten Dank aus. Insbesondere 
danken wir für die trostreichen 
Worte am Orabe, den edlen Kranz­
spendern sowie all denen-, die dem 
lieben Entschlafenen das letzte Oe-
Icit zur ewigen Ruhe gegeben haben. 

Die trauernden Hinterbliebenen. 

K c i s c h e s c I i r i i i i k u i i K i ' n z u W e i h n a c h t e n 
Zu Weihnachten soll vor allem der. Besuch der umquartierten Volksgenossen 

durch ihre In den lullgelährdeten Gebieten verbliebenen nächsten Angehörigen und 
die Vereinigung der auswärts Beschäftigten mit Ihrer Familie ermöglicht werden. 
Aulschiebbare Reisen müssen wegen der starken Belastung der Reichsbahn mit 
krlcgs- und lebenswichtigen Transporten ausgeschlossen werden. 

Zu diesem Zweck wird für alle Reisen vom 15. Dezember 1943 bis 3. Januar 
1944 einschließlich ein Reiscgenchmigungsvcrlahren durchgeführt. 

Aus der folgenden Übersicht sind die zugelassenen Reisen und die für die Ge­
nehmigung in Betracht kommenden Stellen ersichtlich: 
K, Oenehmlgungstrele Reisen 

a) In Personenzügen (nicht D- u. Eilzüge) aul Erlernungen bis 100 Tarltkilomcter; 
b) Von Schwerkriegsbeschädigten mit amtlichem Auswels; 
c) Aut Netz- und Bezirkskarten (Lösung nur gegen eine Bescheinigung der eige­

nen Behörde, /Parteistclle vom Kreis aufwärts (nur für eigene GetolgschaftS' 
mitglleder) und von Berufskammern'); 

d) Aut übrige Zeitkarten werden Karten nur auf Entfernungen bis 100 Tfkm aus 
gegeben; . e) Aut Fahrpreisermäßigung, sowelT diese nach dem Tarif nur gegen einen vor­
geschriebenen Antrag gewährt wird (Arbcltcrrücklahrkartcn; zum Besuch Ver 
wundeter usw.); 

I) Auf Wchrmachtfahrscheln und Wchrmachtiahrkarte; 
g) Aul Einbcrulungs- oder Entlassungsschein des RAD. und der HJ.; 
h) Reisen nach dem Ausland und vom Ausland mit durchgehenden Fahrausweisen; 
i) In Sonderzügen. 

B. Genehmigungspflichtige Reisen —) 

G r ü n d l i c h e s S p ü l e n ^ 

Wäsche ist k o s t b a r I DopP«" 

sorgsam müssen w i r sie he"" 

p f l egen , auch wenn Waschml'" ' 

k n a p p s ind . Spülen Sie DOT& 

recht g ründ l i ch mit O M l N , ^ 

a l le Schmutz- und Waschmi ' t e ' ' 

reste aus dem G e w e b e löst, d'* 

Wäsche we iß und du f t i g mad* 

Ihre Lebensdauer verlängert' 

Relsezweck Bescheinigung 

Danksagung 
Für die vielen Beweise herzlicher 
Anteilnahme anläßlich des Hmschci-
dens unserer lieben 

O l g a T i s c h l e r 
sprechen wir hiermit allen unseren 
Innigsten Dank aus. insbesondere 
danken wir lür die trostreichen 
Worte in der Leichenhalle und am 
Orabe und allen Kranz- und Blu­
menspendern sowie allen denen, die 
unserer Entschlalenen das letzte 
Geleit zur Ruhestätte gaben. 

Dia trauernden Hinterbliebenen. 

I. Dienst-, Geschäfts- und Berufsreisen 

II . Reisen zu persönlichen Zwecken 
1. Besuch der aus luftgefährdeten oder 

zerstörten Gebieten umquartierten Ehe­
gatten. Eltern und der sonst im elter­
lichen Haushalt lebenden Jugendlichen, 
solcrn die Umquartierung nachgewiesen 
oder glaubhatt gemacht werden kann. 

2a) Besuch des getrennt lebenden Ehe­
gatten, wenn dieser dienstverpfllchtetist 
oder aus einem anderen Grunde aus­
wärts arbeitet (Evakuierung des Betrie­
bes. Abordnung von Beamten usw.). 

b) Besuch der Eltern und Kinder durch 
alleinstehende auswärts beschäftigte Be­
rufstätige. (Hierzu zählen auch Ange­
hörige des RAD.). 

K I R C H L I C H E N A C H R I C H T E N 
St.-Trlnltatls-Klrche am Deutschlandplatz. 

3. Advent: 9 Gd. I. Wchrm. u. Zlvilgcm., 
Slandortptr. Buschbeck: 10.30 Hauptgd. 
m. hl. Abend».. P. Wudel; 14.30 Km-
dergd.; 16 Taufgd.; 18 Abendgd., P. v. 
Ungern-Sternberg. Mi. 19.30 Blbelst., P. 
Wudel. Altershelmkapelle, Schlagetcr-
straße 134. Stg. 10 Lcscgd. Bethaus In 
Zubardi, Baulührerstr. 3. Stg. 9 Klndgd. 
10.30 Od., P. Welk. Sbd. 18 Bibelstd. 
P. Welk. Zdrowli, Punzerjägerstr. 30 
Stg. 10.30 Gd. m. hl. Abendm.. P. von 
Ungern-Sternberg; 12 Klndgd. versamm 
luny, Neusulzfelder Str. 10?. Stg. 14 
Kindgd. Do. 19.30 Bibelstd.. P. von Un­
gern-Sternberg. Bothaus In Stockhof. Stg. 
15 Klndcrgd. 

St.-lohannls-KIrcho (Könlg-Helnrich-Str. 
60). 3. Advent: 10 Hauptgd. mit hl. 
Abendm., P. Taube; 12 Kindgd., P. Do 
berstein; 15 Taufgd., P. Doberstein; 18 
Abendgd., P. Doberstein (im Saal). In 
der Woche: Di. 18 Frauenb. (kl. Ge-
meindcsaal), P. Doberstein: 19.30 Hel-
terstd. (Bibliothek), P. Doberstein. Mi. 
16.30 Fraucnver.. And.. P. Doberstein; 
19 Adventsstd. (Bibliotbek). F. Taube. 
Sbd. 19 Oebetsgem. (gr. Gemeindesaal), 
P. Doberstein. Karlshof. 3. Advent: 9.30 
Klndcrgd., P. Ettinger; 10.30 Hauptgd., 
Oberkonsistorialrat Dr. Klclndlenst. Sbd. 
18 Adventsand., P. Ettinger. Greisen-
heim. DI. 8.30 Morgcnand., P. Doberstein. 

Sl.-Matthäl-Klrche, Adoll-Hiller-Str. 283. 
3. Advent 10 Hauptgd. M. hl. Abendm., 
P. A. Löffler; 14.30 Klndergd., P. A. 
Lötller; 15.30 Tauleq, P. A. LBIller; 18 
Abendgd., P. E. Breyvogel. Matthältaal. 
Mtg. 17 Christi, f. Kn. u. M., P. A. Lötl­
ler; 18 Frauenstd., P. E. Breyvogel; 19 
liellcrstd., P. E. Breyvogcl. MI. 19 Bi­
belstd., P. E. Breyvogcl. Predlgttlatlon, 
Amurrastr. 29. Stg. 10.30 Od., P. E. 
Brcyvogel; 11.30 Klndergd.. P. E. Brey­
vogcl. Ftg. 18 Od., P. A. Lötller. 

Dlakonltsenhaus Elisabeth-Kapelle, Nord' 
Straße 42. 3. Adv. Stg. 10 Od., P. Krae 
ter. Mi. 19.30 Bibelstd.: Ausl. der Offen­
barung. P. Lölller. 

St.-Mlchaells-Klrche Radegast. 3. Ad 
vent 9.30 Beichte: 10 Od. m. hl. Abend 
mahl, P. Schmidt; 11.30 Klndgd.: 14.30 
Gd. in Zabienicc. Mi. 19 Advenstand. 

Ev. Brüdergemelne. Litzmannstadt, I.u 
dendortfstr. 56. 3. Advent: 10 Klndergd. 
15 Prcd. Pablanltz, JohannisstraBc 6. 
3. Advent: 9 Klndcrgd.; 15 Fred. Neu 
tulzteld. 3. Adv.: 15 Pred., Pfr. Hildner. 

Christi. Gemeinschaft (Landcskirchlichc) 
Leiter P. Otto, Pastor). Lltzmanniladt, 
Fricdr.-GoBler-Str. 8. Stg. 8.45 Qebetstd.; 
19.30 Evangelis. Do. 19.30 Bibelstd. 
Frundsbergstr. 1 * . Stg. 15 Evangelis 
Bergmannstr. 49a. Stg. 8.45 Qebetstd. 
18 Evangelis. Kurlandstr. 45. Stg. 8.45 
Gebetstd.; 18 Evangelis. Lilzmannstadt-
Stid, Donaustr. 4S. Stg. 9 Gebetsld.; 10 
Od.; 18 Evangelis. Mlg. 15 Frauen 
Bibelstd. Ftg. 19 allgem. Bibelstd. Lltz-
mannsladt-SUd, Norderneystr. 14. Stg. 
15 Evangelis. Mi. 14.30 Bibelstd. Karls­
hot, Edolmetallweg 7. Stg. 17.30 Evan 
gells. Radegast, Grün« Zells SS. Stg. 
15.30 Evangelis. Wirkheim, Schlagetor 
•traBt 7. Stg. 9 Qebetstd.; 15 Evangelis 

Fv.-Iuth. Freikirche in Litzmannstadt 
St.-Pauli-Gemeinde, Danzlger Str. 85 
Stg. (3. Advent) 9.30 BuB- u. Betsld 
10 Hauptgd.; 14.30 Klndergd. Mi. 19.30 
Bibelstd., P. Malschncr. St.-Petrl-Be 
melnde, Krefcider Str. 60. Stg. 10 Od 
Du. 16 Klndcrgd. und 19 Bibelstd., P 
Müller. Drelelnigkeitsgem. in Andrespol 
Stg. 15 Od., P. Müller. 

Ev.-Iulh. Kirche Erzhausen. 3. Advent 
10 Od., Pr. Wolt: 11.30 Klndcrgd 
Ellingshausen: 10.30 Od. m. hl. Abendm 
P. Tetz. Dl. 16 Frauenstd. Mi. 18.30 
Bibelstd. 

Ev. Gemeinde zu Pablanlco. Stg. 10 
Od. ra. hl. Abendm.. P. B. Lötller (Lltz 
mannstadt); 12 Kindergd., P. B. Löffler 
14—15 Taufen; 16 Evangelis.. Pred 
Müller. Do. 10 Bibelstd.. Prcd. Müller 
Ftg. 19 Hetterstd.. P. Müller. Oottes 
dianst auf dem Lande. Czyzymlnek 10 
Od. m. hl. Abendm.. Pfr. Hildner; 11.15 
Kindergd.. Pfr. Hitdncr. 

3. Besuch der Eltern und Ehegatten 
durch Studierende und Schüler, die aus­
wärtige Hoch-, Fach-, Berufs-, öffent­
liche oder private Schulen besuchen; 

4. Umsiedlung wegen Verlegung des 
Wohnsitzes oder des Betriebes; 

5. Bei Aufnahme und Verlassen von 
Krankenanstalten (Kliniken), sowie bei 
Verlegung aus diesen; 

6. Aufsuchen von Fachärzten, wenn 
zur Abwendung von Lebensgefahr erfor­
derlich: 

7. Antritt oder Beendigung von Hell­
kuren, wenn zur Abwendung von Gefah­
ren für Leib und Leben oder aus ande­
ren zwingenden Qründen nur In dieser 
Zelt möglich: 

8. Teilnahme an Beerdigungen und 
Hochzeiten der nächsten Angehörigen 
(Fliegalten. Kinder Geschwister. Eltern, 
Großeltern. Urgroßeltern u. Geschwister 
beider Ebegatten); 

9. Schwere Erkrankung der nächsten 
Angehörigen (Ehegatten, Kinder, Ge­
schwister. Eltern. Großeltern. Urgroß­
eltern u. Geschwister beider Ehegatten); 

Bescheinigung tür einmalige Hin- und 
Rückfahrt nach vorgeschriebenem Mustos 
(auf gewöhnlichem Papier) der eigenen 
Behörde. Partclstelle vom Kreis auf 
wärts (nur lUr eigene Oelolgschatts 
mitglicdcr) und von Bcrulskammcrn'). 
Bestätigung der NSV. aul vorgeschriebe 
nem Antrag des Antragstellers, wohin 
die im Antrag benannten Angehörigen 
umquartiert sind. 

Polizeiliche Bescheinigung gegen die Bc 
scheinigung des Betriebes darüber, wo 
der Betriebsangehörige- beschäftigt ist 
und wo sein Ehegatte wohnt. 

Polizeiliche Bescheinigung gegen die Be 
scheinigung des Betriebes darüber, wo 
der Betriebsangehörige beschäftigt ist, 
daß er alleinstehend ist. wo «eine El 
tern oder Kinder wohnen. 

Zu 2a) und h) 
Bei Beamten, Angestellten und Arbei­
tern von Behörden (mit kleinen oder 
großem Dienstsiegel) und von Partei 
stellen (vom Kreis aufwärts für eigene 
Gctolgsctiaftsmilelieder) kann die poli 
zeillche Bescheinigung durch die Be 
scheinigung (mit vorgeschriebenem Wort 
laut) der eigenen Behörde (auch RAD.) 
Parteistelle ersetzt werden. 
Polizeiliche Bescheinigung gegen Be 
scheinigung der Schule darüber, wo die 
Eltern oder Ebegatten wohnen. 

Polizeiliche Bescheinigung gegen Vorlage 
der Abmeldung. 
Bescheinigung des Arztes, der Kranken 
anstalt. 

Polizeiliche Bescheinigung gegen Be 
scheinigung des Arztes Uber die Not 
wendigkeit. 
Polizeiliche Bescheinigung auf Orund 
von Unterlagen, die eine zwingende Not 
wendigkeit erkennen lassen. 

Polizeiliche Bescheinigung auf Grund 
von stichhaltigen Unterlagen, die eine 
Nachprüfung (gegebenenfalls nachtrug 
lieh) ermöglichen. 

Polizeiliche Bescheinigung aul Orund el 
ner ärztlichen Bestät igung, nach der ein 
Besuch dringend geboten ist; bei tele 
grafischer oder fernmündlicher Auffor 
derung gegen nachträgliche Beibringung 
der Unterlagen. 
Vorladung. 10. Ladung zu Terminen vor Bchör 

den usw.: 
•) Für dla Ausfertigung von Bescheinigungen ftlr Geichäfti- und Beruliralsen 

kommen In Betracht 11. Die Gauwirtschaftskammern. Wlrt-
sebaftskammern und deren Zweigstellen 
Die Anwaltskammern 

„ Arztekakmmcrn 
„ Tierärztekammern 
.. Bezlrksapothckcrkammern 
., Relchsprcssckammcr 
.. Landeskulturwalter 

KreisbaucrnfUhrcr 

für alle beitragpflichtigen Firmen, 
für Rechtsanwälte, 
für Arzte. -
für Tierärzte, 
für Apotheker, 
für Presse. 
lUr alle Kulturschaffenden 

von Huhne. Film, Rundfunk usw. 
für Betriebe aus dem ErnKhrungsscktor 

Die Bescheinigung der Behörden, Bcrulskammcrn und der Polizei muß folgen 
den Wortlaut haben: 

Boscheinigung zur Benutzung dar Eisenbahn 
Herr / Frsu / Fräulein — 
wohnhalt 

(Ort, StraBe, Hausnummer) 
Ist berechtigt 
in der Zelt vom _ bl« . 
von i nach „ 
und zurück zu reisen, 
Rciscgrund: 

Siegel , den „ 

Diese Bescheinigung berechtigt zum Lösen von Fahrkarten nur für die ange 
gebene Reise und Ist aut Verlangen Jederzeit vorzuzeigen. Jeder Mißbrauch wird 
strafrechtlich verfolgt. 

Die NSV. verwendet besondere Anträge. 
In der Zeit der Reisebeschränkungen werden Fahrkarten fUr genehmlgungs 

Pflichtige Reisen nur gegen Vorlage einer solchen Bescheinigung oder gegen die 
von der NSV. verwendeten Anträge verkauft 

Fahrkarten mit 4tägiger OUltigkeit, die vor dem 15. Dezember 1943 gelöst 
worden sind, gelten innerhalb Ihrer Geltungsdauer ohne Bescheinigung weiter. 
Relsebürotabrschelne mit längerer Ocltungsdauer, die vor diesem Zeitpunkte ge-
kauft worden sind, können In der Zeit vom 18. Dezember bis 3. Januar 1S44 nur 
benutzt werden, wenn die erforderliche Reisegenehmigung vorher bei einem belle 
bigen MER-Reisebüro oder einer Fahrkartenausgabe vorgelegt und die Reisebüro 
fahrschclne besonders abgestempelt worden sind. 

Die Zugschallner der Personenzüge dürfen Fahrkarten zur Welterfahrt Uber 
100 km ohne die vorgeschriebene Bescheinigung weder verkaufen noch lochen. 

Zur Benutzung von Schlafwagen für dringende, kriegswichtige Dienst- und Ge 
Schäftsreisen ist außerdem die bisher schon notwendige Bescheinigung erforderlich 

Berlin, den 10. Dezember 1943. 
Reichsverkehrsministerium — Eisenbahnabteilung 
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Sparsames Heizen be­ginnt beim Feueranma-dien I W e r die Kunst des F e u e r a n m a c h e n s ver­steht und einen guten Feueranzünder dabei verwendet, vermeidet die Verschwendung von Kohle und Holz. Lofix gibt schnell und sicher helles Feuer ohne HolxJ 

D e r Po l i ze i p räs iden t M t z m a n n s t a d t 
. FlakllbungsschleOen. Am Sonntag, dem 12. Dezember 1943, in der Zeit von 

12.30 bis 15.00 Ubr findet am Wettrand der Stadt Lilzmannstadt ein Flakübungs 
schienen sl Hl. 

Vor Beginn des Schießens fliegt das Zlcldarstellungsflugzeug, gekennzeichnet 
durch Luttsack und Abschleppseil, die Grenzen des gefährdeten oebletes ab. 
Außerdem werden die Bewohner dieses Qebletcs durch Polizeibeamte oder Organe 
der NSDAP, benachrichtigt. 

Der Bevölkerung ist es Uberlassen, ob sie während der Schießübung sich lull-
schutzmäßig verhalten will. Der Bevölkerung des gefährdeten Qebietes wird Jedoch 
empfohlen, während des Schießens zum Schutz gegen Splitter nach Möglichkeit 
unterzutreten. 

Litzmannstadt, den 9. 12. 1943. Der Polizeipräsident. 

D e r O b e r b ü r g e r m e i s t e r l . i t / .mani istadt 
Nr. 502/43 Öffentliche Sprechstunde. Die flffentlche Sprechstunde des Ober­

bürgermeisters am Montag, dem 13. Dezember, lallt aus dienstlichen Qründen aus. 
Litzmannstadt, am 10. 12. 1943. Der Oberbürgermeister. 
Verlorengegangener Mangelwarcnauswelt. Der Mangclwarenausweis Nr. 2166, 

ausgestellt für die NSV.-Kindertagesstätte, MoltkestraBc 70, ist verlorengegangen 
und wird hiermit fUr ungültig erklärt. 

Litzmannstadt, den 10. Dezember 1943. 
Der Oberbürgermeister — Ernährungsamt, Abt. B. 

E l e k t r i z i t ä t s w e r k e L i t z m a n n s t a d t AG. 
Unterbrechung der Stromzufuhr. Infolge dringender Instandsetzungsarbeiten wer­

den am Sonntag, dem 12. 12. 1943 folgende StraBenzUge bzw. Häuserblocks ab­
geschaltet: Adolf-Hitlcr-StraBc 2728, 272b, 273, 275, 279/283, 278, 280 von 8 bis 
14 Uhr, HausmannstraBe 1/3, 8, StraBe Heinrich des Löwen von Hausmannstraße 
bis Sängerstraße, Gottlleb-Helnrich-Straße, RandstraBe, Hcppnerstraßc, Mutreich-
straße von 7.30 bis 15* Uhr, MarkstraBc 49, 57, 61 , 65, Wasserring 1—2, 
Dcutsch-Ordcn-Straße 13, Seitenstraße 5/7, von 10 bis 13 Uhr, Immelmannstraße 
3/5, 4, 8/8, Gnclsenaustraße 41 , FlottwcIlsiraBe 1, 3/5, 4, 10, 11, 20, 22 von 
9 bis 9.30 Uhr. Elektrizitätswerke Lilzmannstadt, Aktiengesellschaft, Betrieb-NcU. 
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